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Abermillionen Zuschauer im 
TV, ein großes Fest für alle 

Wintersportfans und jede Men-
ge deutsche Medaillen - die 
beiden Weltmeisterschaften im 
Rennrodeln und Biathlon wa-
ren ein voller Erfolg in jeglicher 
Hinsicht. Allein an den neun 
Wettkampftagen der BMW 
IBU Weltmeisterschaften Bi-
athlon 2023 durften insgesamt 
151.700 Zuschauerinnen und 
Zuschauer begrüßt werden. 
Mehr als 16.000 Fans kamen an 
den drei Tagen der Rennrodel 
WM an die LOTTO Thüringen 
EISARENA nach Oberhof.

„Wir können  
Weltmeisterschaften“
„Der Freistaat Thüringen, unser 
Landkreis und natürlich auch 
die Stadt Oberhof werden noch 
lange davon zehren“, prophe-
zeit Landrätin Peggy Greiser. 
„Wir konnten Besuchern aus al-
ler Welt zeigen, dass wir Welt-

meisterschaften können und 
wie schön es bei uns ist. Ich 
bin überzeugt, dass wir einen 
nachhaltigen Eindruck hinter-
lassen konnten.“ Besonders be-
geistert war die Landrätin von 
den norwegischen Fans, die 
in voller Montur und mit nor-
wegischer Flagge im Gesicht 
scharenweise mit Charterma-
schinen in Erfurt landeten. „Sie 
leben Biathlon einfach, aber 
auch die vielen anderen Fans 
aus aller Welt haben unserer 
Prachtregion ein ganz beson-
deres internationales Flair ver-
liehen.“ Eines der Bilder dieser 
WM sei für sie die Verneigung 
von Rekord-Biathlet Johannes 
Thingnes Bö vor dem Ober-
hofer Publikum gewesen. „Das 
war sehr emotional. Unsere 
Fans haben eigentlich auch ei-
nen Weltmeistertitel verdient.“ 
Aber auch bei der Rodel-WM 
sei die Stimmung überragend 
gewesen. „Mit acht von neun 

Goldmedaillen bei der Kufe 
und der Ausbeute beim Biath-
lon waren die beiden Welt-
meisterschaften auch für die 
einheimischen Fans aus sportli-
cher Sicht sehr erfolgreich.“

Auch Dr. Hartmut Schubert, 
Vorsitzender des Zweckver-
bandes Thüringer Wintersport-
zentrum Oberhof, zog zum 
Abschluss der WM-Wochen in 
Oberhof ein rundum positives 
Fazit „Oberhof hat mit beiden 
WMs Wintersportgeschichte 
geschrieben und kann mit Blick 
auf die Weiterentwicklung des 
Standortes jetzt ein neues Ka-
pitel beginnen. Unsere Stra-
tegie bei der Modernisierung 
der Anlagen, das Thema Nach-
haltigkeit in den Fokus zu rü-
cken, garantiert Oberhof und 
der gesamten Rennsteigregion 
eine weitreichende Perspektive 
auch über den Wintersport hi-
naus“, verdeutlichte Schubert.

Keine WMs ohne  
ehrenamtliche Helfer
Fakt sei: Ohne die tollen Or-
ganisationsteams, die Haupt-
amtlichen im Thüringer Win-
tersportzentrum Oberhof und 
insgesamt rund 1.300 ehren-
amtliche Helfer hätten diese 
beiden Großereignisse inner-
halb weniger Wochen nicht ge-
stemmt werden können. „Viele 
haben einen Teil ihres Jahresur-
laubs genommen. Gerade die 
Helfer aus den Vereinen sind 
das Herz unseres Wintersports.“

Lesen Sie weiter auf Seite 3!
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Die besten Fans der Welt, wie das Oberhofer Publikum häufig be-
zeichnet wird, verwandelten die ARENA am Rennsteig ein ums an-
dere Mal in einen Hexenkessel.
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Was sich in unserem Landkreis bewegt

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

aufregende WM-Wochen im 
Landkreis liegen hinter uns - 
Zeit zum Durchatmen!? Wohl 
kaum, denn wir haben eine 
noch nie dagewesene Flücht-
lingskrise in Deutschland - 
Bund und Land lassen aber 
einfach weiter alles laufen. Die 
angekündigten Aufnahme-
zahlen sind von den Landkrei-
sen nicht mehr zu bewältigen. 
Allein wir müssen derzeit rund 
85 Flüchtlinge pro Woche auf-
nehmen, so die Ankündigung 
des Thüringer Landesver-
waltungsamtes. Obwohl wir 
weiter händeringend nach 
Unterbringungsmöglich-
keiten Ausschau halten und 
versuchen vorausschauend 
zu planen, sind die Kapazitä-
ten erschöpft. Wir müssen in 
Deutschland eine ehrliche De-
batte darüber führen, wie vie-
le Flüchtlinge wir künftig pro 
Jahr noch aufnehmen können. 
Wir leisten hier mit einigen 
anderen europäischen Län-
dern überproportional viel. 
Dabei geht es um Unterbrin-
gungskapazitäten einerseits, 
aber auch um die Integrati-
onsfähigkeit unserer Gesell-

schaft. Integration braucht 
Zeit und muss auch begleitet 
werden können. Dies ist bei 
den aktuellen Flüchtlingszah-
len nicht möglich. Im Gegen-
teil: Wir haben hier noch ei-
nen Nachholbedarf aus 2015.

Mehr als sechs Monate 
Wartezeit
Das wichtigste Instrument 
für Integration ist Sprache. 
Derzeit müssen Geflüchtete 
aber mehr als sechs Monate 
auf Sprachkurse warten. Wir 
haben hier Menschen, die 
Deutsch lernen wollen, die 
arbeiten wollen, aber ausge-
bremst werden, weil der Bund 
die notwendigen Vorausset-
zungen nicht schafft. Das ist 
eine Katastrophe. Das kön-
nen wir uns als Gesellschaft 
nicht leisten und das kann 
sich auch unsere Wirtschaft 
nicht leisten. Der Bund ist in 
dieser Sache dringend aufge-
fordert, endlich Entscheidun-
gen zu treffen. Die formalen 
Zugangsvoraussetzungen 
für Sprachlehrer müssten der 
Realität angepasst werden. 
Es gibt genügend Lehrkräfte 
die geeignet wären, die aber 
nicht über das notwendige 
Zertifikat des Bundesamtes 
verfügen. Das ist doch büro-
kratischer Wahnsinn!

Keine Richtlinie
Leider haben viele Bundes- 
und Landespolitiker keine Ah-
nung, was an der kommuna-
len Basis los ist. Wir brauchen 
endlich verlässliche finanzielle 
Zusagen von Bund und Land, 
um selbst ungenutzte Im-
mobilien herzurichten. Aber 
auch das braucht einen Vor-
lauf von mindestens sechs 
Monaten, gerade, wenn man 
an die strengen Vorschriften 
im Baurecht und Brandschutz 
in Deutschland denkt. Auch 

die Anhebung der Unterbrin-
gungspauschale auf aktuell 
294 Euro monatlich pro Platz 
ist in Thüringen bei weitem 
nicht ausreichend. Und es 
kann mir auch keiner erklä-
ren, warum den kreisfreien 
Städten eine höhere Pau-
schale von 332 Euro zusteht. 
Wir erhalten hier deutlich 
weniger als Landkreise in an-
deren Bundesländern - das 
reicht bei weitem nicht um 
die Kostensteigerung etwa 
im Bereich Energie abzufe-
dern. Die Landkreise müssen 
für diese gewaltige Aufgabe 
angemessen finanziell aus-
gestattet werden. Bund und 
Land verbuchen derzeit Steu-
ermehreinnahmen in Milliar-
denhöhe durch die Inflation 
und weigern sich, finanzielle 
Verantwortung zu überneh-
men. Das Ergebnis in Form 
knapper kommunaler Kassen 
müssten die Kommunen vor 
Ort und damit auch die Bür-
gerinnen und Bürger tragen, 
die für die Steuereinnahmen 
durch höhere Preise sorgen. 
In diesem Zusammenhang 
sind auch die Ergebnisse des 
jüngsten Flüchtlingsgipfels 
wieder einmal ernüchternd.

Zu wenig Engagement 
gegen illegale Migration
Es gibt weiterhin keine finan-
ziellen Zusagen und Deutsch-
land tut auch weiterhin viel zu 
wenig gegen illegale Migrati-
on. Es kann nicht sein, dass wir 
in der aktuell größten Flücht-
lingskrise seit dem zweiten 
Weltkrieg auch noch Flücht-
linge aus sicheren Herkunfts-
staaten unterbringen müssen. 
Wir brauchen flächendecken-
de Ankerzentren, von denen 
aus Flüchtlinge ohne Bleibe-
perspektive konsequent und 
schnell abgeschoben werden. 
Wir brauchen ein ordentliches 
Rückführungsmanagement. 

Da sind wir in Deutschland 
schlecht. In Thüringen sogar 
grottenschlecht! Deutschland 
hat mittlerweile die höchs-
te Zahl an illegalen Einreisen 
seit 2012 zu verzeichnen. Da 
stellt sich für mich die Frage: 
Wird an den Außengrenzen 
des Schengen-Raums und der 
EU zu wenig getan? Werden 
Flüchtlinge einfach durchge-
wunken, damit sie in Deutsch-
land ihren Erstantrag stellen. 
Diese Fragen muss die Bun-
desregierung ehrlich beant-
worten und dann entschlos-
sene Schritte einleiten.

Konsequentes Rückfüh-
rungsmanagement
Wenn Bund und Land wei-
terhin die Weichen für un-
kontrollierte Migration und 
Verteilung von Flüchtlingen - 
auch aus sicheren Herkunfts-
staaten - stellen, gehen wir 
in Deutschland bald richtig 
baden. Wir haben keine Kapa-
zitäten mehr. Eine Unterbrin-
gung in Sporthallen wollen 
alle nicht. Hier müssen wir 
auch an unsere Kinder und 
Jugendlichen sowie an den 
Vereinssport im Allgemeinen 
denken, die dann immer die 
Leidtragenden sind.
Zudem brauchen wir in 
Deutschland dringend ein 
ordentliches Zuwanderungs-
gesetz. Unsere Wirtschaft 
sucht händeringend Fach-
kräfte. Diesen Bedarf können 
wir nur über Fachkräfte aus 
dem Ausland generieren. Da-
für braucht es ein modernes 
Zuwanderungsrecht. Die von 
einigen Bundespolitikern ge-
äußerte Erwartungshaltung, 
diese Fachkräftelücke im gro-
ßen Stil über das System Asyl 
zu schließen, ist aus meiner 
Sicht gescheitert.
Ihre
Peggy Greiser

Wir wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern  Wir wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern  
ein frohes Osterfest und erholsame Feiertage!ein frohes Osterfest und erholsame Feiertage!
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Fortsetzung der Titelseite

Nach den letzten WM-Rennen 
bilanzierte auch OK-Chef Tho-
mas Grellmann: „Oberhof kann 
Biathlon-WM. Wir haben tat-
sächlich jede Wetterlage, von 
tiefverschneit und bitterkalt 
über sonnige Tage bis zu Sturm-
warnung und heftigen Nieder-
schlag, erlebt und gemeistert. 
Wir sind stolz auf unsere vie-
len Helferinnen und Helfer, die 
das möglich gemacht und die 
Biathlon-Welt so herzlich in 
Thüringen willkommen gehei-
ßen haben.“ Sein Stellvertreter, 
Bernd Wernicke, betonte, dass 
die WM für viele Helfer der Hö-
hepunkt in ihrem ehrenamtli-
chen Engagement war. „Umso 
mehr hoffen wir, dass sie zu-
gleich Motivation für nächste 
Generationen ist“, so Wernicke.

Interesse für Region 
geweckt

Der Werbewert der beiden 
Weltmeisterschaften bewege 
sich nach ersten Analysen und 
Schätzungen mindestens im 
zweistelligen Millionenbereich. 
Die TV-Quoten lagen hoch 
und vor der zeitgleich statt-
gefundenen Ski-Alpin WM in 
Frankreich. Langfristige Aus-
wirkungen auf den Standort 

sind zwar noch nicht abschätz-
bar, doch die Industrie- und 
Handelskammer (IHK) Südthü-
ringen rechnet mit einem Ge-
samtumsatz von mehr als 37 
Millionen Euro allein durch die 
Biathlon-WM in Oberhof.

„Wir dürfen aber auch nicht 
nachlassen und müssen überre-
gional weiterhin eine hohe Auf-
merksamkeit für unser schönes 
Thüringen erzeugen. Und wir 
müssen in Oberhof neben den 
Winterevents auch ganzjährige 
Höhepunkte mit großer Pub-
likumsresonanz auf die Beine 
stellen“, schlägt Landrätin Peg-
gy Greiser vor. Musikfestivals 
und andere Kulturevents kann 
sie sich beispielsweise sehr gut 
unter Einbezug der Sportstät-
ten vorstellen.

Prachtregion prächtig 
präsentiert
Hochzufrieden ist Peggy Grei-
ser auch mit der Präsenz der 
Prachtregion bei den Welt-
meisterschaften. Zur Rodel-
WM begann in den sozialen 
Medien die weltmeisterliche 
Kampagne unter dem Slogan: 
„WM vor Augen - Urlaub im 
Blick. Jetzt Urlaub buchen in 
#SchmalkaldenMeiningen.“

Auf 13 Großflächenplakaten 
warb der Landkreis für ganzjäh-
rige Ausflüge in die Prachtregion.

Während der Biathlon-WM 
fand sich der Slogan dann in 
prächtigen Bildmotiven auf 
Großflächenplakaten in der 
Region wieder. „Wir haben uns 
hier bewusst dafür entschie-
den, keine Schneebilder zu 
präsentieren. Wie schön es bei 
uns im Winter ist, haben die 
Gäste ja bei zumeist traum-
haften Bedingungen selbst 
erleben können. Wir wollten 
uns zur WM als Ganzjahres-
region mit Motiven aus der 
Rhön, dem Werratal und dem 
Thüringer Wald präsentieren“, 
erklärt die Landrätin. Die neu 
produzierten Imageclips zur 
Prachtregion flimmerten nicht 

Bei der Heim-WM nicht zu schlagen: Doppelsitzer Toni Eggert/
Sascha Benecken holten nicht nur zwei Mal Gold in beiden Ein-
zelrennen im Oberhofer Eiskanal, sondern katapultierten auch die 
Teamstaffel mit Max Langenhan und Anna Berreiter nach ganz 
oben auf’s Siegertreppchen.

Deutscher Dreifacherfolg beim Frauen-Einsitzer: Rodlerin Anna 
Berreiter aus Berchtesgaden ist in Oberhof vor Julia Taubitz und Da-
jana Eitberger zu ihrem ersten WM-Titel gerast.

Der deutsche Superstar: Denise Herrmann-Wick war an allen deut-
schen Medaillen bei der WM beteiligt. Im Sprint sicherte sie sich Gold.

Vanessa Voigt aus Floh-Seligenthal war die einzige Thüringer Star-
terin bei der Biathlon-WM.
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nur über die Online-Kanäle des 
Veranstalters, sondern auch 
über die Leinwände im Stadion 
und auf der Medal Plaza. „Mehr 
als hunderttausend Menschen 
konnten wir so einen Eindruck 
davon vermitteln, welche 
Schätze es bei uns zu entde-
cken gibt“, resümiert die Land-
rätin. Ein besonderes Highlight 
war auch die Präsenz der Web-
seite www.prachtregion.de in 
Verbindung mit dem WM-Slo-
gan in Form einer 84 Meter lan-
gen LED-Aufschrift über dem 
Schießstand in der Arena. Diese 
Werbeeinblendungen durften 
zwar aus sponsorenrechtlichen 
Gründen nur vor den Rennen 
im gefüllten Stadion angezeigt 
werden, jedoch war die LED-
Laufschrift in den Vorberichten 
einzelner Sender zu sehen. So 

konnte über die Werbung in 
der Arena hinaus ein Millionen-
publikum erreicht werden.

Auf große Resonanz stieß auch 
die Prachtregion-Hütte im Hüt-
tendorf bei der Biathlon-WM. 
„Wir konnten uns während der 
Biathlon-WM in Oberhof über 
zahlreiche Besucher an unserer 
Prachtregion-Hütte freuen und 
sind mit Fans aus aller Welt ins 
Gespräch gekommen. Ganz 
besonders beliebt war das 
Glücksrad“, berichtet Touris-
mussachbearbeiterin Franziska 
Trabert. Hauptgewinn war hier 
ein Gutschein im Wert von zehn 
Euro, der bei einem Besuch in 
Meiningen oder Schmalkal-
den eingelöst werden kann. 
„Die glücklichen Gewinner der 
Hauptpreise hatten oft schon 

genaue Vorstellungen, wie sie 
die Gutscheine einlösen wol-
len: Vom Restaurantbesuch in 
Meiningen an einem der wett-
kampffreien Tage bis hin zum 
Besuch der Viba Nougat-Welt 
in Verbindung mit dem nächs-
ten Aufenthalt in der Region 
zum Biathlon-Weltcup 2024 
war alles dabei.“ Betreut wurde 
der Promotionsstand von den 
Tourist-Informationen im Land-
kreis, die in Oberhof auch zahl-
reiche Broschüren, Flyer und 
andere Werbematerialien unter 
die Leute bringen konnten.

Tragischer Unfall  
trübt Freude
Bedauerlicherweise ereignete 
sich kurz nach den Weltmeis-

terschaften in Oberhof ein tra-
gischer Unfall auf der Bob- und 
Rennrodelbahn, die auch Land-
rätin Peggy Greiser - ebenso 
wie zahlreiche an der WM Be-
teiligte zutiefst erschütterte. 
„Es ist einfach unfassbar, dass 
ein Beteiligter bei dem Unglück 
sein Leben verlor und weite-
re Menschen zum Teil schwer 
verletzt worden sind“, brachte 
Greiser nach dem Geschehenen 
ihre Betroffenheit zum Aus-
druck. „Meine Gedanken und 
mein tief empfundenes Mitge-
fühl gilt den Verunglückten, ih-
ren Familien und Angehörigen. 
Den Verletzten wünsche ich 
eine schnelle und bestmögliche 
Genesung. Großer Dank gilt 
den Einsatzkräften und Helfern 
vor Ort für die Hilfeleistungen.“

Tausende Fans feierten auf der Medal Plaza auf dem Oberhofer 
Kurpark abends die Medaillengewinnerinnen und -gewinner wie 
hier Denise Herrmann-Wick.

Eine neue Stadt in der Prachtregion? Mit diesem originellen Orts-
schild würdigten die Organisatoren die herausragenden Leistun-
gen von Johannes Thingnes Bö.

Die Prachtregion-Hütte konnte sich vieler Besucher aus aller Welt 
erfreuen. Hier erwartete die Gäste das Prachtregion-Glücksrad, 
außerdem gab es zahlreiche Ausflugs- und Urlaubstipps. Auch 
Landrätin Peggy Greiser schaute öfters mal vorbei.

Ein buntes Rahmenprogramm gab es auch im Hüttendorf. 
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Corona-Testpflicht ausgelaufen – Gesundheitsamt informiert über weiteres 
Vorgehen
In Deutschland sind seit dem 
1. März 2023 viele weitere 
Corona-Schutzmaßnahmen 
weggefallen. So endete bei-
spielsweise die Testpflicht für 
Besucher in Arztpraxen, Kran-
kenhäusern und Pflegeeinrich-
tungen. Damit entfiel für die 
Gesundheitsämter die gesetz-
liche Grundlage für Testungen 
auf das Corona-Virus und die 
Möglichkeit zur Abrechnung 
der Kosten für die Labore. Die 
Beauftragungen des Fach-
dienstes Gesundheit des Land-
kreises Schmalkalden-Meinin-

gen für Schnelltestzentren und 
PCR-Teststellen sind daher mit 
dem 28. Februar 2023 eben-
falls ausgelaufen.

Testzentren schließen
Das Gesundheitsamt infor-
miert darüber, dass sich Bür-
ger künftig im Falle eines 
Verdachts auf eine Covid-
19-Infektion zur Abklärung 
an ihren Hausarzt bzw. ihre 
Hausärztin wenden soll-
ten. Diese entscheiden dann 
entsprechend, ob sie einen 

Schnelltest bzw. einen PCR-
Test durchführen und diesen 
durch ein Labor bestätigen 
lassen. Eine Bestätigung der 
Infektion durch das Labor 
wird dann auch dem Fach-
dienst Gesundheit gemäß 
Infektionsschutzgesetz zuge-
stellt.

Corona-Service-Hotline 
bleibt
Selbstverständlich kommt 
der Fachdienst Gesundheit 
seiner Beratungs- und Für-

sorgefunktion weiterhin 
nach. Unter der Service-
Hotline 03693/485-4000 
können sich die Bürgerinnen 
und Bürger des Landkreises 
Schmalkalden-Meiningen zu 
Gesundheitsthemen und auch 
zum Thema Corona weiterhin 
telefonisch beraten lassen.

Zudem finden Interessierte 
alle wichtigen aktuellen Rege-
lungen und Informationen auf 
der Homepage des Landrat-
samtes Schmalkalden-Mei-
ningen: www.lra-sm.de.

Geflügelpest erfolgreich bekämpft! Veterinäramt hat Stallpflicht weitgehend 
aufgehoben - Einschränkungen gelten weiter für Geflügelhalter entlang der  
„Herpf“
Gute Nachrichten für alle Ge-
flügelhalter im Landkreis: Die 
beiden Ausbrüche der Geflü-
gelpest konnten erfolgreich 
bekämpft werden. Am 18. Ja-
nuar hatte sich der Besitzer 
einer privaten Hühner- und 
Entenhaltung in Bettenhau-
sen beim Veterinäramt des 
Landkreises Schmalkalden-
Meiningen gemeldet. Der 
Grund: Es gab erhebliche Ver-
luste bei seinen Hühnern, vie-
le Tiere waren schwer krank. 
Durch die Behörde wurde der 
Betrieb untersucht, gesperrt 
und es wurden Proben an das 
Landeslabor versandt. Das Er-
gebnis stand schnell fest: Das 
Virus „H5N1“, besser bekannt 
als hochansteckende Form der 
Geflügelpest, wurde nachge-
wiesen. Die Tiere des Betriebes 
mussten umgehend getötet 
werden, die Stallungen wurden 
durch den Tierhalter grundhaft 
gereinigt und desinfiziert. Im 
Umkreis des Ausbruchsbetrie-
bes führte das Veterinäramt 
rasch weitere Probenahmen 
bei Geflügelhaltern durch. Da-
bei ergab sich ein zweiter Aus-
bruchsfall in einer Entenhal-
tung in Helmershausen. Auch 

hier mussten alle Tiere getötet 
werden. In beiden Fällen ergab 
sich, dass das Virus der Geflü-
gelpest über erkrankte Wild- 
und Wasservögel (Enten) des 
Fließgewässers „Herpf“ in die 
Hausgeflügelpopulation ge-
langt worden war.

Beprobung im Umkreis
Im Umkreis von ungefähr zehn 
Kilometern, entlang der Werra 
sowie im Grabfeld wurde durch 
das Landratsamt angeordnet, 
dass sämtliches Geflügel auf-
gestallt werden muss. Außer-
dem wurden in wenigen Tagen 
rund 100 Geflügelhaltungen 
im näheren Umkreis der Aus-
bruchsbetriebe amtstierärzt-
lich inspiziert und beprobt. Die 
gute Nachricht: Das Virus wur-
de in keinem weiteren Betrieb 
mehr nachgewiesen.

Weiterhin Vorsicht  
geboten
Da am 24. Februar 2023 drei-
ßig Tage seit der Keulung des 
zweiten Ausbruchsbetriebes 
vergangen waren, erloschen 
ab diesem Tag auch alle An-

ordnungen zur Stallpflicht im 
Landkreis. Geflügel kann seit-
dem somit wieder ins Freie ge-
lassen werden. Dennoch fielen 
nicht alle Einschränkungen: Per 
Allgemeinverfügung gab das 
Veterinäramt bekannt, dass

-	 alle Geflügelhalter entlang 
des Fließgewässers „Her-
pf“ ihrem Geflügel keinen 
Auslauf auf diesem Fließ-
gewässer gewähren dür-
fen. Das heißt, Anrainer der 
„Herpf“ müssen ihr Geflü-
gel so abtrennen, dass ein 
Kontakt zwischen Wild- 
und Nutzgeflügel unter-
bleibt. Insbesondere darf 
Nutzgeflügel nicht auf der 
„Herpf“ schwimmen.

-	 alle Geflügelhalter im ge-
samten Landkreis nach wie 
vor Grundsätze der Biosi-
cherheit beachten müssen 
(insbesondere gesonder-
tes Schuhwerk beim Be-
treten der Ställe sowie eine 
Handreinigung und -des-
infektion)

-	 jeder Geflügelhalter („ab 
dem ersten Huhn“) seine 
Haltung bei der Veterinär-
behörde anzeigen muss.

„Wir müssen davon ausgehen, 
dass das Geflügelpest-Virus 
nach wie vor in den Wildvö-
geln der ‚Herpf‘ vorhanden 
ist“, verdeutlicht Amtstierarzt 
Dr. David Sporn die Gefahren-
lage. „Aus diesem Grund ist es 
notwendig, hier die eigenen 
Geflügelbestände weiter zu 
schützen und jeden Kontakt 
mit Wildvögeln zu vermeiden“. 
Die angeordnete „Kontaktbe-
schränkung“ für das Geflügel 
entlang der „Herpf“ gilt zu-
nächst bis 30. April 2023. „Da-
nach ist davon auszugehen, 
dass die Sonneneinstrahlung 
so stark sein wird, dass das Vi-
rus natürlicherweise abgetötet 
wird“, so Dr. Sporn.

Die vollständige Allgemein-
verfügung findet sich auf der 
Homepage des Landratsam-
tes: www.lra-sm.de und auf 
Seite 30 im amtlichen Teil die-
ses Amtsblattes. 

.......................................................
Für Fragen steht der Fach-
dienst Veterinär- und Lebens-
mittelüberwachung unter Tel. 
03693 / 485-8165 zur Verfü-
gung.

Blutspendetermine
April 2023

Datum Ort Zeit
03.04.23 Meiningen,

Kreis-Katastrophenschutzzentrum 15:00 - 19:00 Uhr
04.04.23 Dreißigacker, Dorfgemeinschafts-

haus „Langer Bau“ 16:00 - 19:00 Uhr
13.04.23 Schmalkalden,

Mehrzweckhalle Teichstraße 16:00 - 19:00 Uhr
25.04.23 Floh-Seligenthal,

Dorfgemeinschaftshaus 17:00 - 20:00 Uhr
26.04.23 Brotterode-Trusetal,

Rathaus 16:00 - 19:30 Uhr

Der DRK-Kreisverband Meiningen e.V. und  
DRK-Kreisverband Schmalkalden e.V. und ihre vielen  
ehrenamtlichen Helfer freuen sich auf Ihren Besuch.

Bitte spenden Sie Blut und helfen Sie, Leben zu retten.
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Nachwuchsprojekt „Kinder auf die Ski“ ausgerufen - jede Spende ist willkommen
Bei den BMW IBU Weltmeis-
terschaften Biathlon 2023 ha-
ben kürzlich die derzeit besten 
Athletinnen und Athleten der 
Welt um Edelmetall gekämpft. 
Damit solch spannende Wett-
kämpfe auch in der Zukunft 
ausgetragen und hoffentlich 
wieder mit mehr Thüringer 
Sportlerinnen und Sportlern 
stattfinden werden, hat der 
Thüringer Skiverband e.V. das 
Projekt „Kinder auf die Ski” ins 
Leben gerufen.

„Unser Ziel ist es, Kinder in Be-
wegung zu bringen. Wir wol-
len ihnen vermitteln wie viel 
Spaß Sport im Allgemeinen 
und Wintersport im Speziellen 
macht und ein sportlich akti-
ves und dadurch gesundheits-
bewusstes Verhalten in ihnen 
fördern. Zudem soll eine lang-
fristige Verbindung zwischen 

den Schulen und den Thürin-
ger Wintersportvereinen auf-
gebaut werden, so dass den 
Schülerinnen und Schülern 
der Eintritt in das Vereinsleben 
vereinfacht wird“, sagt der Prä-
sident des Thüringer Skiver-
band e.V., Frank Eismann.

Bis zum 31. März sollen die 
notwendigen finanziellen Mit-

tel für die nachhaltige Gestal-
tung des Nachwuchsprojektes 
eingeworben werden. 

Spenden sind auf der eigens 
eingerichteten Website der 
DKB „Herzenswunsch“ unter 
dem Projektlink 
https://spenden.dkb.de/ 
kinderaufdieski 
möglich.

Als Grundlage für die aktive 
und sportliche Ausbildung der 
Kinder möchte der Thüringer 
Skiverband in den weiteren 
Projektphasen ab 2023 ge-
meinsamen mit den Winter-
sportvereinen weitere skisport-
lich orientierte Angebote an 
circa 40 Thüringer Grundschu-
len anbieten und durchführen.

Jede Spende ist willkommen. 
Die Deutsche Kreditbank AG 
hat einen Fördertopf in Höhe 
von 4.000 Euro zur Verfügung 
gestellt und bezuschusst jede 
Einzelspende ab 20 Euro mit 
40 Euro, bis der Topf ausge-
schöpft ist. Der einfachste 
Weg zum Spenden führt über 
den QR-Code.

Der Thüringer Skiverband e.V. 
bedankt sich schon jetzt für 
jede aktive Unterstützung.

Dank Landkreis! Ski-Adler fliegen auch künftig am Inselberg
Auch wenn den Veranstaltern 
vom Continental-Cup in Brot-
terode (COC) in diesem Jahr 
das Wetter einen gehörigen 
Strich durch die Rechnung 
gemacht hat, gibt es am Insel-
berg trotzdem viel Grund zum 
Feiern. Denn Landkreis, Stadt 
und Wintersportverein haben 
in den vergangenen Monaten 
und Jahren alle Hebel in Be-
wegung gesetzt, damit diese 
traditionsreiche Wintersport-
Veranstaltung in Brotterode 
auch künftig stattfinden und 
der wichtigste Skisprungwett-
bewerb Thüringens weiterhin 
hier ausgetragen werden kann.

Investition in  
Ersatzneubau
Mittlerweile steht fest: Die „Alte 
Dame“, wie die Brotteröder 
ihre Inselbergschanze liebe-
voll nennen, bekommt nicht 
nur ein Facelifting, sondern die 
dringend benötigte Runder-
neuerung in Form eines Ersatz-
neubaus. Der Coup dabei - und 
deutschlandweit wahrscheinlich 
einmalig im Sportbereich: Die 
rund zwei Millionen Euro teure 
Investition wird zu 95 Prozent 
ohne Steuergeld gestemmt. 
„Ich möchte insbesondere un-
seren Kreistagsmitgliedern 
danken, die dieses Neuland mit 
uns gemeinsam betreten und 
natürlich unserem Projektver-
antwortlichen und Kämmerer 
im Landratsamt, Christoph Zim-
mermann, als Architekten dieses 
Finanzkonzeptes“, so Landrätin 
Peggy Greiser. „Was das Land 
nicht hinbekommt, das schafft 
unser starker Landkreis. Wir 
brauchen in unserer Prachtregi-
on nicht nur eine Wintersport-

hochburg, sondern auch starke 
Talentleistungszentren, die den 
Nachwuchs an den Leistungs-
sport heranführen. Und unsere 
Talente brauchen Vorbilder und 
Events, wie das in Brotterode.“

„Talente brauchen  
Vorbilder und Events“
Zunächst hatte der Landkreis 
auf eine Förderung vom Thü-
ringer Sportministerium ge-
hofft. In diesem Fall hätte sich 
auch das Wirtschaftsministeri-
um des Freistaats fördertech-
nisch in die Spur gemacht, 
damit die Schanze auch touris-
tisch ertüchtigt werden kann. 
„Wir haben dann leider Anfang 
2022 vom Sportministerium 
eine finale Absage erhalten“, 
so Greiser. Somit sprang auch 
das Wirtschaftsministerium ab, 
denn Prämisse hier war, dass 
das Sportministerium ebenfalls 
die Ampel auf Grün schaltet. 
In der Folge liefen viele Ge-
spräche mit der Stadt, dem 
WSV Brotterode, Planern, dem 
Ski-Weltverband FIS und Deut-
schen Skiverband. Am Ende 
konnte man die ursprünglichen 
Investitionskosten von rund 5,4 
Millionen Euro (inklusive tou-
ristischer Ausrichtung) deutlich 
reduzieren und das Projekt auf 
die notwendigen Maßnahmen 
konzentrieren, damit das Zer-
tifikat für die künftige Aus-
tragung von COC- aber auch 
Weltcup-Springen gesichert ist. 
„Ziel ist es, perspektivisch auch 
einen A-Weltcup der Damen in 
Brotterode auszurichten“, sagt 
Projektsteuerer Christoph Zim-
mermann. „Damit würden wir 
auch Fernsehgelder und eine 
noch größeren Werbeeffekt für 

die Region generieren. Aktuell 
liegen die geplanten Investiti-
onskosten bei zwei Millionen 
Euro, die Stadt trägt dabei ei-
nen Eigenanteil von 100.000 
Euro. Der Umbau soll nach dem 
COC-Springen 2024 beginnen 
und noch im selben Jahr fertig-
gestellt werden.
Der Zuschuss des Landkreises 
erfolgt zunächst, je nach Inves-
titionsfortschritt, aus dem Kreis-
haushalt, in der Folge wird die-
ser durch Zinserträge aus der 
Stiftung „Meininger Kliniken“ - 
einer kommunalen Stiftung des 
Landkreises - refinanziert. Künf-
tiger Betreiber der Schanzenan-
lage wird die Tourismus GmbH 
Brotterode, die wiederum Ge-
winne, beispielsweise aus der 
Ausrichtung eines A-Weltcups, 
an die Stiftung „Meininger Kli-
niken“ abführen muss.

„Die Springen sind mit mehr 
als 6.000 Zuschauern vor Co-
rona das Highlight der ge-

samten Continental-Cup-Serie 
schlechthin gewesen. 

Kultstatus dank hervor-
ragender Organisation
Bei Skisprungfans aus der 
Region hat der COC in Brot-
terode längst Kultstatus“, 
sagt Landrätin Peggy Greiser. 
„In Brotterode kann man die 
Weltmeister und Olympiasie-
ger von morgen hautnah er-
leben“, empfiehlt die Landrä-
tin. „Karl Geiger, Stefan Kraft, 
Markus Eisenbichler, Severin 
Freund - alle haben hier ihre 
ersten Erfolge gefeiert“, sagt 
Greiser. Dabei können sich die 
Zuschauer stets auf eine her-
vorragende Organisation ver-
lassen. „Der COC wird von ei-
nem der rührigsten Thüringer 
Wintersportvereine, dem WSV 
Brotterode, mit unzähligen eh-
renamtlichen Helfern organi-
siert.“ Ihnen gelte großer Dank 
für die alljährliche Ausrichtung 
dieses tollen Events.

In Brotterode steht auch in der nächsten Wintersaison wieder das 
COC-Skispringen an.
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Prachtregion im Winter: Top-Reiseblog „globusliebe“ war zu Besuch
Nach den umfangreichen 
Werbeaktivitäten während der 
beiden Weltmeisterschaften in 
Oberhof, wartete die Pracht-
region kurze Zeit später mit 
einem weiteren Nachlader im 
Magazin auf, um die Region 
touristisch nachhaltig zu ver-
markten. So besuchte vom 22. 
bis 25. Februar die deutsche 
Top-Reisebloggerin Julia Lass-
ner die Region rund um Ober-
hof. Julias Internetblog „glo-
busliebe“ wird jährlich von 1,2 
Millionen Menschen gelesen. 
Auch qualitativ setzt sie mit 
ihren Urlaubstipps Maßstäbe. 
Regelmäßig wird „globuslie-
be“ von der Branche unter die 
besten deutschen Reiseblogs 
gewählt. Auch in den sozialen 
Medien ist der Kanal von „glo-
busliebe“ ein echtes Schwer-
gewicht. Auf Instagram folgen 
ihren Beiträgen 54.000 Follo-

wer. Auf Pinterest werden Ju-
lias Fotos monatlich von mehr 
als 740.000 Menschen aufge-
rufen. „Wir erzielen durch die 
Kooperation mit „globusliebe“ 
eine unglaubliche Reichweite 
bei Menschen, die sich rund 
um das Thema Reisen inter-
essieren“, kündigte Landrätin 
Peggy Greiser im Vorfeld zu 
dem Besuch an. „Reiseblogs 
haben den großen Vorteil, 
dass diese über Jahre nach-
haltig gelesen werden und die 
Beiträge dank der suchmaschi-
nenoptimierten Internetseiten 
auch sehr gut über Google 
und Co. gefunden werden.“

Erlebnisse über Blog 
und Social-Media geteilt
Von den Erlebnissen ihrer Win-
terreise durch die Prachtregion 
hat Julia Lassner nun in zwei 

Blogbeiträgen auf https://glo-
busliebe.com und mehreren 
Feedposts auf Instagram, Fa-
cebook und Pinterest berich-
tet. In Oberhof hat die Reise-
bloggerin, die für nachhaltiges 
Reisen steht, unter anderem 
die wunderschöne Winter-
landschaft im Thüringer Wald 
zu Fuß erkundet. Auch eine 
Sportstätten- und eine Fackel-
wanderung standen auf dem 
Programm. Zudem hat Julia 
die Premiere der Oper „Ivan 
IV“ im Meininger Staatsthea-
ter live erlebt und dabei auch 
einen Blick hinter die Kulissen 
des imposanten Prachtbaus 
geworfen. Zum Abschluss 
stattete die Bloggerin auch der 
nahegelegenen Fachwerkstadt 
Schmalkalden und der Viba 
Nougat-Welt einen Besuch ab.
In den vergangenen beiden 
Jahren besuchten zahlreiche 

Fotoblogger sowie die Reise-
blogger von „Goodmorning-
world“ und „Viel unterwegs“ 
die Prachtregion. „Wir halten 
weiter an unserer Strategie 
fest, in der touristischen Ver-
marktung verstärkt auf On-
linemarketing zu setzen“, be-
kräftigte die Landrätin. „Die 
jüngsten Tourismuszahlen 
geben uns hier Recht. Im Spät-
herbst liegen wir als einer der 
wenigen Landkreise in Thürin-
gen schon wieder über dem 
Vor-Corona-Niveau von 2019“, 
so die Landrätin.

Die Prachtregion-Beiträge von 
„globusliebe“ sind abrufbar 
unter:
www.globusliebe.com/

www.instagram.com/ 
globusliebe/

Bildquelle: globusliebe

Mehrere Bundeswehr-Übungen im Landkreis Schmalkalden-Meiningen
Soldaten der 5. Einheit des 
Aufklärungsbataillons 13 so-
wie Soldaten des 3. Panzergre-
nadierbataillons 391 der Wer-
ratalkaserne in Bad Salzungen 

führen im Zeitraum vom 16. 
bis 31. März 2023 mehrere 
Übungen durch.
Der Landkreis Schmalkalden-
Meiningen wird dabei in mehre-

ren Bereichen gemäß unten ste-
hender Tabelle betroffen sein.

Darüber informiert der Fach-
dienst Ordnung und Stra-

ßenverkehr, bei dem die Bun-
deswehrübungen wie folgt 
angemeldet wurden:

Datum Betroffene Bereiche im Landkreis Anmarsch Abmarsch Beteiligte
Personen

Anzahl
Fahrzeuge

Einheit

16. - 17.3.2023 Breitungen, Brotterode, Floh-Seligenthal,
Schmalkalden, Schwallungen

7:00 Uhr 18:00 Uhr 10 3 5./AufklBtl 13

23.3.2023 Breitungen, Brotterode, Floh-Seligenthal,
Schmalkalden, Schwallungen

7:00 Uhr 24:00 Uhr 10 3 5./AufklBtl 13

29. - 30.3.2023 Wernshausen, Rosa 7:00 Uhr 18:00 Uhr 12 3 5./AufklBtl 13
30. - 31.3.2023 Seligenthal, Hohleborn,

Kleinschmalkalden, Brotterode
17:00 Uhr 09:00 Uhr 40 3 3. PzGrenBtl 391

Eine idyllische Winter-Wanderung durfte bei Julia Lassners Besuch 
in Oberhof nicht fehlen.

Anschließend ging es in Katis Café Stübchen in der Zellaer Straße 
- Julias Genusstipp für Oberhof.
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Alles ist im Prozess - Jugendschöffen aus dem Landkreis gesucht
Da die fünfjährige Amtszeit 
der ehrenamtlichen Schöffen 
und Jugendschöffen am Amts-
gericht Meiningen zum Jah-
resende 2023 ausläuft, hat die 
Suche nach geeigneten Be-
werbern für dieses spannende 
Ehrenamt jetzt begonnen. In 
diesem Jahr steht die Schöf-
fenwahl für die Amtsperiode 
2024 bis 2028 an.

Voraussetzungen für das 
Amt Jugendschöffin/Ju-
gendschöffe
Voraussetzungen für die Be-
werbung zur Jugendschöffin/
zum Jugendschöffen sind u.a.:
-	 deutsche Staatsangehörig-

keit
-	 Vollendung des 25. Le-

bensjahres
-	 keine Vollendung des 70. 

Lebensjahres
-	 Wohnort im Landkreis 

Schmalkalden-Meiningen

Das Ehrenamt der Jugend-
schöffin oder des Jugend-
schöffen kann also jeder Mann 
und jede Frau mit deutscher 
Staatsangehörigkeit im Alter 
zwischen 25 und 70 Jahren 
ausüben - abgesehen von ei-
nigen, wenigen Ausnahmen. 
Eine besondere Qualifikation 
ist nicht erforderlich. Aller-
dings sollte der Jugendschöffe 
erzieherisch befähigt und in 
der Jugenderziehung erfahren 

sein. Die gesetzlichen Anfor-
derungen sind nicht zwingend 
an bestimmte Berufsgruppen 
gebunden. Anhaltspunkte für 
die geforderte jugenderziehe-
rische Erfahrung können sich 
z.B. aus länger andauernder 
beruflicher oder ehrenamt-
licher Betätigung im Bereich 
von Jugendverbänden und Ju-
gendhilfe- und Jugendfreizeit-
einrichtungen, im schulischen 
Bereich sowie im Rahmen pri-
vater Erziehungs- und Betreu-
ungstätigkeit ergeben.

Jugendschöffen sind ehren-
amtliche Richter in Strafverfah-
ren, die bei Amts- und Land-
gerichten in Verhandlungen 
gegen Jugendliche mitwirken. 
Sie sind dabei mit gleichem 
Recht und gleicher Stimme wie 
der Berufsrichter ausgestattet. 
Schöffe wird man, in dem man 
sich um das Amt bewirbt oder 
vorgeschlagen wird.

Bewerbung ab sofort 
möglich - Formular zum 
Download
Für die Bewerbung kann das 
veröffentlichte Formular bzw. 
der Vordruck auf der Home-
page des Landkreises verwen-
det werden, welches unter 
https://www.lra-sm.de/?page_
id=39581 zum Download be-

reit steht. Die unterschriebe-
nen Unterlagen sind bis zum 
22. Mai 2023 an das Land-
ratsamt Schmalkalden-Mei-
ningen, Fachdienst Jugend, 
Obertshäuser Platz 1 in 98617 
Meiningen einzusenden.

Für nähere Informationen zur 
Begleitung des Amtes des Ju-
gendschöffen liegt die „Infor-
mationsbroschüre zum Schöf-
fenamt“ in den Kommunen, 
den Amtsgerichten und im 
Landratsamt bereit.

Die Sachbearbeiterin Senioren informiert:

Handy-Hilfe für Ältere - Neuer Standort im Landkreis

Das Smartphone ist für im-
mer mehr ältere Menschen ein 
wichtiger Begleiter, um Kon-
takt zur Familie zu halten und 
um im Internet nach Informa-
tionen zu suchen. Doch es fällt 
bei weitem nicht allen Senio-
rinnen und Senioren leicht, da-
mit umzugehen. Mitunter sind 
es Familienangehörige oder 
gute Bekannte, die bei der Be-
dienung mit Rat und Tat zur 
Seite stehen. Jedoch ist Hilfe 
im Umfeld nicht in jedem Fall 
gegeben. Manchmal wird aus 
Zeitnot auch schnell erklärt 

oder es gibt Hemmungen, 
wiederholt nachzufragen.
Seit zwei Jahren gibt es im 
Landkreis die Unterstützung 
durch Medienmentoren. Das 
sind ehrenamtliche Personen, 
die Senioren bei Fragen rund 
um’s Smartphone oder ande-
ren technischen Geräten zur 
Verfügung stehen und bei-
spielsweise Funktionen ge-
meinsam mit ihnen durchge-
hen.

Wer Fragen zum Umgang mit 
dem Smartphone hat, kann 
sich an folgende Kontakte 
wenden:

Meiningen:
Mehrgenerationenhaus 
Meiningen
(dienstags 10 - 12 Uhr, In-
formationen unter Tel.: 
03693/5019-20)

Schmalkalden:
Familienzentrum Schmalkalden
(mit Terminvereinbarung unter 
Tel.: 03683/607827)
Zella-Mehlis und Suhl:
Senioren helfen Senioren e.V.
(Informationen unter Tel.: 
0176/988 24 033)
NEU!! Zella-Mehlis:
Bibliothek Zella-Mehlis
(mit Terminvereinbarung unter 
Tel.: 03682/852-555)

Weitere  
Medienmentoren  
gesucht
Wer hat Lust und Zeit, als 
Medienmentor älteren Men-
schen bei der Bedienung von 
Smartphones oder anderen 
technischen Geräten zu hel-
fen? Interessenten sind herzlich 
willkommen! Das Landratsamt 
erteilt gern weitere Informati-

onen zu Einsatzmöglichkeiten 
und Weiterbildungsangeboten!

.......................................................
Kontakt:

Kerstin John, 
Sachbearbeiterin Senioren
Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen
Telefon: 03693 485-8541; 
E-Mail: K.John@lra-sm.de

Unter dem Motto: „Alles ist im Prozess“ sucht das Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen Menschen, die sich für das Amt des „Ju-
gend-Richters ohne Robe“ - also als Jugendschöffe - am Amtsge-
richt Meiningen bewerben wollen.
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Wer verdient den Rhöner Biosphärenpreis 2023?  
Jetzt noch bis 31. März online Vorschläge einreichen!
Mensch und Natur in ein 
nachhaltiges Miteinander 
bringen, um eine lebenswerte 
Zukunft für alle zu sichern - 
darum geht es in den mehr als 
700 UNESCO-Biosphärenre-
servaten weltweit. Auch in der 
Rhön. Diese Idee umzusetzen, 
ist eine Gemeinschaftsaufga-
be der gesamten Gesellschaft. 
Unzählige Rhönerinnen und 
Rhöner setzen sich in ganz 
besonderem Maße hierfür ein 
- beruflich und ehrenamtlich. 
Dieses Engagement wollen die 
Verwaltungen des UNESCO-
Biosphärenreservats mit ei-
nem Rhöner Biosphärenpreis 
würdigen, der ab diesem Jahr 
regelmäßig ausgelobt werden 
soll. Wer hat den Biosphären-
preis 2023 verdient? Rhöne-
rinnen und Rhöner können bis 
zum 31. März online Vorschlä-
ge einreichen.

Langjähriges  
Engagement würdigen

Ohne die Menschen, die es tra-
gen und entwickeln, bliebe das 
Biosphärenreservat nur eine 
Idee. Die Aufgabenbereiche 
sind gemäß den Zielen und 
Vorgaben der UNESCO viel-
fältig. Natur- und Artenschutz, 
Land- und Forstwirtschaft, 
Mobilität und Verkehr, Touris-
mus, Umweltbildung, kommu-
nale Entwicklung, Forschung 
und Klimaschutz sind nur eini-
ge der Themenfelder. In diesen 
und weiteren Bereichen enga-
gieren sich zahlreiche Men-

schen haupt- oder ehrenamt-
lich mit außergewöhnlichem 
Engagement. Ob länderüber-
greifend vernetzt in einer Ini-
tiative oder einem Verein, oder 
auch nur im „Kleinen“ - zum 
Beispiel mit einer Idee, die im 
eigenen Wohnort umgesetzt 
wurde. Ob als jahrzehntelang 
aktiver Naturschützer oder als 
Jugendliche, die sich schon in 
jungem Alter für ihre Region 
einsetzen. Jede und jeder von 
ihnen trägt dazu bei, dass sich 
die Rhön als schützenswerter 
Naturraum und lebenswerte 
Heimat entwickelt.
„Mit dem symbolischen An-
erkennungspreis möchten wir 
den ganz persönlichen Einsatz 
der Personen, die hinter den 
vielen kleinen und großen Pro-
jekten, Initiativen und Ideen 
im Biosphärenreservat stehen, 
würdigen und öffentlich auf 
dieses Engagement aufmerk-
sam machen - einfach Danke 
sagen“, erklären Ulrike Schade 

(Thüringen), Dr. Doris Pokor-
ny (Bayern) und Torsten Raab 
(Hessen), die die Verwaltungs-
stellen leiten.
Wer hat den Preis verdient?
Der Rhöner Biosphärenpreis 
soll ein möglichst breiter Be-
teiligungsprozess werden - die 
Rhöner Bevölkerung entschei-
det selbst, wer nominiert wird. 
Bürgerinnen und Bürger sind 
deshalb ab sofort aufgerufen, 
Personen ab 14 Jahren oder 
Gruppen vorzuschlagen, die 
ihrer Meinung nach den Bio-
sphärenpreis verdient hätten. 
Hierzu wird auf der Homepage 
ein Formular ausgefüllt, in dem 
man ganz persönlich begrün-
den kann, was das Engagement 
der Nominierten zu etwas Be-
sonderem macht. Alle Infos, 
Teilnahmebedingungen und 
das Formular findet man unter 
www.biosphaerenreservat-
rhoen.de/biosphaerenpreis. 
Vorschläge können bis zum 31. 
März eingereicht werden.

Jury-, Jugend- und  
Publikumspreis
Die „Qual der Wahl“ hat dann 
der Beirat des Biosphärenre-
servats, der als Jury die Preis-
trägerinnen und Preisträger 
kürt. Den Beirat bilden 24 
Personen aus Bayern, Hes-
sen und Thüringen, die den 
Verwaltungsstellen des Bio-
sphärenreservats ehrenamt-
lich beratend zur Seite stehen. 
Die Jury hat in Absprache mit 
den Verwaltungen ein Bewer-
tungsschema festgelegt, das 
es ermöglicht, dass ein jahr-
zehntelanger Einsatz ebenso 
mit einem Biosphärenpreis 
gewürdigt werden kann wie 
ein zeitlich begrenztes, aber 
gleichermaßen wertvolles En-
gagement. Auch die Nomi-
nierung junger Menschen ist 
ausdrücklich erwünscht: Bei 
entsprechenden Nominierun-
gen soll eigens ein Jugend-
preis ausgelobt werden.

Die Preisverleihung findet im 
Dezember 2023 statt. Neben 
drei Jurypreisen und dem 
optionalen Jugendpreis wird 
unter den gewählten „Top 10“ 
der Jury zusätzlich ein Publi-
kumspreis ausgelobt. Hierfür 
können die Rhönerinnen und 
Rhöner dann im Spätsommer 
und Herbst auf der Webseite 
und auf den Social-Media-Ka-
nälen des Biosphärenreservats 
ihre Stimme für ihre Favoriten 
abgeben.

Der Fachdienst Abfall und Altlasten informiert:

Schadstoffkleinmengensammlung - Frühjahrstour startet am 17. April

Der Fachdienst Abfall und Altlasten im Landratsamt gibt bekannt, 
dass in der Zeit vom 17. April bis 17. Mai 2023 wieder die mobile 
Schadstoffkleinmengensammlung im Landkreis stattfindet. 

Am Schadstoffmobil können schädliche Substanzen abgegeben 
werden (siehe Übersicht im Entsorgungskalender Seite 28).

Die maximale Abgabemenge pro Abfallbesitzer beträgt 100 kg, 
die maximale Behältergröße 30 Liter.

Zusätzliche Termine

Ergänzend zur regulären mo-
bilen Schadstoffkleinmengen-
sammlung stehen folgende 
drei zusätzliche Sammeltage 
zur Verfügung:

Samstag, 1. Juli 2023
	 Standort: Schmalkalden,
	 Wertstoffhof 
	 An der Asbacher Straße 16,
	 9 - 14 Uhr

Freitag, 7. Juli 2023
	 Standort: Meiningen,
	 Deponie, V. Tongraben,
	 12 - 18 Uhr

Freitag, 14. Juli 2023
	 Standort: Zella-Mehlis,
	 Wertstoffhof, Heinrich-
	 Ehrhardt-Straße 82c,
	 12 - 18 Uhr

.......................................................
Bei Fragen rund um das Schad-
stoffmobil stehen die Mitarbei-
ter der Schmalkalden Stadtrei-
nigung GmbH, Betriebsstätte 
Melkers (Tel.: 03693/8326-0) 
oder der Fachdienst Abfall 
und Altlasten (Tel.: 03693/485-
8369) zur Verfügung.



3|2023 Nichtamtlicher Teil | 11

Ta
g

Ze
it

O
rt

e/
St

an
dp

lä
tz

e
Ta

g
Ze

it
O

rt
e/

St
an

dp
lä

tz
e

Ta
g

Ze
it

O
rt

e/
St

an
dp

lä
tz

e
Ta

g
Ze

it
O

rt
e/

St
an

dp
lä

tz
e

M
o.

10
:0

0 
- 1

1:
15

Ze
lla

-M
eh

lis
: K

ar
l-L

ie
bk

ne
ch

t-
Pl

at
z

D
i.

10
:1

5 
- 1

0:
35

H
eß

le
s: 

Gr
un

dw
eg

D
o.

10
:2

0 
- 1

0:
40

Un
te

rk
at

z: 
Dö

rr
en

so
lze

r S
tr.

 /S
ol

ze
r W

eg
Fr

.
10

:0
0 

- 1
0:

30
Di

lls
tä

dt
: F

eu
er

w
eh

rg
er

ät
eh

au
s/

Do
rfs

tr.
17

.0
4.

12
:1

5 
- 1

3:
45

Ze
lla

-M
eh

lis
: S

tr.
 d

es
 8

. M
är

z 
/ W

er
ts

to
ffc

on
ta

in
er

25
.0

4.
10

:5
5 

- 1
1:

15
Br

ei
tu

ng
en

/B
us

sh
of

: B
us

ha
lte

st
el

le
04

.0
5.

10
:5

5 
- 1

1:
15

W
ah

ns
: K

at
za

br
üc

ke
/P

ar
kp

la
tz

/M
ei

ni
ng

er
 W

eg
12

.0
5.

10
:4

0 
- 1

1:
00

Ro
hr

: A
m

 Z
ie

ge
np

la
n

14
:0

0 
- 1

5:
00

O
be

rh
of

: n
eu

er
 B

au
ho

f/ 
Am

 K
eh

lta
l

12
:1

5 
- 1

3:
00

Br
ei

tu
ng

en
/F

ra
ue

nb
re

itu
ng

en
: A

m
 M

ar
kt

 5
11

:2
5 

- 1
1:

45
So

lz:
 W

ie
se

nw
eg

/W
er

ts
to

ffc
on

ta
in

er
11

:1
0 

- 1
1:

30
El

lin
gs

ha
us

en
: F

eu
er

w
eh

rg
er

ät
eh

au
s/

H
au

pt
st

r.
13

:1
5 

- 1
3:

45
Br

ei
tu

ng
en

: A
m

 K
öp

fc
he

n/
Pa

rk
pl

at
z

12
:0

5 
- 1

2:
35

M
ei

ni
ng

en
: L

an
ds

be
rg

er
 S

tr.
/S

ta
dt

pl
an

11
:4

0 
- 1

2:
00

Ei
nh

au
se

n:
 K

irc
he

/S
tra

ße
 d

er
 E

in
he

it
D

i.
10

:0
0 

- 1
0:

40
Be

ns
ha

us
en

: P
es

ta
lo

zz
ist

r./
Ba

uh
of

13
:5

5 
- 1

4:
15

Br
ei

tu
ng

en
/K

no
llb

ac
h:

 W
er

ts
to

ffc
on

ta
in

er
12

:5
0 

- 1
3:

20
M

ei
ni

ng
en

: A
m

 V
ol

ks
ha

us
/P

ar
kp

la
tz

12
:5

5 
- 1

3:
15

O
be

rm
.-G

r.:
 W

er
ts

to
ffc

on
ta

in
er

/B
er

gs
tra

ße
18

.0
4.

10
:4

5 
- 1

1:
05

Eb
er

ts
ha

us
en

: H
au

pt
st

r./
Bu

sh
al

te
st

.
14

:3
0 

- 1
5:

05
Br

ei
tu

ng
en

: G
es

ch
w

.-S
ch

ol
l-R

in
g/

Am
 K

irc
hb

er
g/

Co
nt

ai
ne

r
14

:2
0 

- 1
5:

20
M

ei
ni

ng
en

: M
ar

kt
pl

at
z 

(K
irc

he
)

13
:3

0 
- 1

4:
00

Un
te

rm
aß

fe
ld

: W
er

ra
st

r./
Sp

or
tp

la
tz

11
:1

5 
- 1

1:
40

Sc
hw

ar
za

: A
m

 M
ar

kt
/P

ar
kp

la
tz

15
:1

5 
- 1

6:
00

Br
ei

tu
ng

en
: N

ür
nb

er
ge

r S
tr.

/N
äh

e 
"N

ür
nb

er
ge

r H
of

"
15

:4
0 

- 1
6:

10
M

ei
ni

ng
en

: H
ei

nr
ich

-H
ei

ne
/W

er
ts

to
ffc

on
t.

14
:1

5 
- 1

5:
00

M
ei

ni
ng

en
/D

re
iß

ig
ac

ke
r: 

An
 d

er
 u

nt
er

en
 L

in
de

11
:5

5 
- 1

2:
15

Ch
ris

te
s: 

Fe
st

pl
at

z/
Sc

hw
ar

za
er

 S
tr.

16
:1

5 
- 1

7:
00

Br
ei

tu
ng

en
/H

er
re

n.
: S

to
ck

bo
rn

st
r./

Ec
ke

 G
as

se
16

:3
0 

- 1
7:

00
M

ei
ni

ng
en

: U
te

nd
or

fe
r S

tr.
 5

6/
W

er
ts

to
ffc

on
t.

13
:2

0 
- 1

3:
40

SM
-B

re
ite

nb
ac

h:
 S

pr
in

gs
til

le
r S

tr.
/W

er
ts

to
ffc

on
ta

in
er

17
:1

5 
- 1

8:
00

M
ei

ni
ng

en
: O

be
rts

hä
us

er
 P

la
tz

 1
/L

RA
 (B

us
pl

at
z)

M
o.

10
:0

0 
- 1

0:
20

Bi
rx

: B
us

w
en

de
sc

hl
ei

fe
/S

ei
fe

rts
er

 S
tra

ße
13

:5
0 

- 1
4:

10
SM

-S
pr

in
gs

til
le

: S
uh

le
r S

tra
ße

, P
ar

kp
la

tz
 "Z

ur
 H

ec
he

l"
M

i.
10

:0
0 

- 1
0:

20
Bo

nn
do

rf:
 B

on
nd

or
f /

Bu
sh

al
te

st
el

le
15

.0
5.

10
:3

5 
- 1

0:
55

Fr
an

ke
nh

ei
m

: R
ei

ch
en

hä
us

er
 S

tr.
/F

re
iw

ill
ig

e 
Fe

ue
rw

eh
r

14
:2

5 
- 1

4:
45

Be
rm

ba
ch

: B
er

m
ba

ch
er

 H
au

pt
st

ra
ße

, B
us

w
en

de
sc

hl
ei

fe
26

.0
4.

10
:4

0 
- 1

1:
10

Fa
m

ba
ch

: Q
ue

lle
nw

eg
 

Fr
.

10
:0

0 
- 1

0:
20

SM
/W

ei
de

br
un

n:
 G

ot
ha

er
 S

tr
aß

e 
21

a/
Pa

rk
pl

at
z 

ev
an

g.
 K

ita
11

:1
0 

- 1
1:

30
Re

ich
en

ha
us

en
: W

er
ts

to
ffc

on
ta

in
er

/H
au

pt
st

ra
ße

14
:5

5 
- 1

5:
15

H
er

ge
s-

H
al

le
nb

er
g:

 K
ur

ze
 S

ei
te

 
11

:3
0 

- 1
2:

00
W

er
ns

ha
us

en
: H

ei
nr

ich
-M

an
n-

St
r./

FF
W

/B
au

ho
f

05
.0

5.
10

:3
0 

- 1
0:

50
SM

/P
fa

ffe
nb

ac
h:

 P
fa

ffe
nb

ac
h 

/G
la

sc
on

ta
in

er
12

:3
0 

- 1
2:

50
M

el
pe

rs
: W

en
de

sc
hl

ei
fe

/o
be

re
 D

or
fs

tr.
15

:3
0 

- 1
6:

00
Vi

er
na

u:
 F

or
st

st
ra

ße
/ G

em
ei

nd
ev

er
w

al
tu

ng
13

:0
0 

- 1
3:

20
H

el
m

er
s: 

Ro
sa

ta
lst

ra
ße

/D
or

fp
la

tz
11

:0
0 

- 1
1:

45
SM

: S
te

in
er

ne
 W

ie
se

/P
ar

kp
la

tz
 a

m
 K

re
ise

l
13

:0
5 

- 1
3:

25
Er

be
nh

au
se

n:
 S

ch
af

hä
us

er
 S

tr.
/N

äh
e 

Bu
sh

al
te

st
el

le
16

:1
5 

- 1
7:

00
Kü

hn
do

rf:
 N

äh
e 

FF
W

/ R
oh

re
r W

eg
13

:3
0 

- 1
3:

50
Ge

or
ge

nz
el

l: 
H

au
pt

st
r./

Bu
sh

al
te

st
el

le
12

:4
5 

- 1
3:

05
SM

/A
ue

: A
n 

de
r A

ue
hü

tte
/R

en
te

nm
ar

ks
tra

ße
13

:4
0 

- 1
4:

00
Sc

ha
fh

au
se

n:
 D

or
fs

tra
ße

/D
or

fp
la

tz
14

:0
0 

- 1
4:

20
Ro

sa
: R

oß
do

rfe
r S

tra
ße

/F
FW

13
:1

5 
- 1

3:
35

SM
/V

ol
ke

rs
: V

ol
ke

rs
 1

3/
Bu

sh
al

te
st

el
le

14
:1

0 
- 1

4:
30

Ge
rth

au
se

n:
 A

bz
w

ei
g 

Ri
ch

tu
ng

 W
ei

m
ar

sc
hm

ie
de

n
M

i.
10

:0
0 

- 1
0:

20
Bi

br
a:

 A
m

 S
po

rtp
la

tz
 4

/W
er

ts
to

ffc
on

t.
14

:3
0 

- 1
4:

50
Ro

ßd
or

f: 
Sc

hl
os

sp
la

tz
/G

em
ei

nd
ea

m
t

13
:4

5 
- 1

4:
05

SM
/M

öc
ke

rs
: K

ör
nb

ac
h 

2
14

:4
0 

- 1
5:

00
W

oh
lm

ut
ha

us
en

: D
or

fs
tr.

/G
la

sc
on

ta
in

er
/O

rts
au

sg
an

g
19

.0
4.

10
:3

5 
- 1

0:
55

W
öl

fe
rs

ha
us

en
: H

au
pt

st
ra

ße
/A

m
 W

eg
w

ei
se

r
15

:0
5 

- 1
5:

25
Ec

ka
rd

ts
: S

ch
w

ar
zb

ac
he

r S
tr.

/S
ch

af
ga

rte
n

14
:1

5 
- 1

4:
35

SM
/M

itt
el

sc
hm

al
k.

: S
tru

th
w

eg
/P

ar
kp

l. 
Ga

st
ha

us
15

:1
0 

- 1
5:

35
H

el
m

er
sh

au
se

n:
 G

eb
ae

r S
tra

ße
11

:0
5 

- 1
1:

25
Ri

ts
ch

en
ha

us
en

: H
au

pt
st

r./
W

öl
fe

rs
h.

W
eg

15
:4

0 
- 1

6:
00

Zi
llb

ac
h:

 H
ei

nr
ich

-C
ot

ta
-P

la
tz

 2
-3

/F
eu

er
w

eh
r

14
:4

5 
- 1

5:
30

N
ie

de
rs

ch
m

al
ka

ld
en

: K
ar

l-M
ar

x-
St

ra
ße

/K
irc

he
15

:4
5 

- 1
6:

05
H

el
m

er
sh

au
se

n/
Ge

ba
: K

irc
hw

eg
/B

us
ha

lte
st

el
le

11
:3

5 
- 1

1:
55

Ba
ue

rb
ac

h:
 E

in
öd

hä
us

er
 S

tr.
/ B

us
ha

lte
st

el
le

16
:1

5 
- 1

7:
00

Sc
hw

al
lu

ng
en

: B
ah

nh
of

st
r. 

2/
Ba

sk
et

tb
al

lp
la

tz
16

:1
5 

- 1
7:

00
Tr

äb
es

: O
rts

ei
ng

an
g 

vo
n 

Ge
ba

 a
us

13
:1

0 
- 1

3:
30

Ei
nö

dh
au

se
n:

 H
ar

le
se

r S
tra

ße
/B

au
er

ba
ch

er
 S

tr.
/M

ar
kt

pl
at

z
M

o.
10

:0
0 

- 1
1:

30
Ze

lla
-M

eh
lis

: H
ei

nr
ich

-H
ei

ne
/P

ar
kp

l. 
H

ei
zh

au
s

13
:4

0 
- 1

3:
55

Un
te

rh
ar

le
s: 

Un
te

rh
ar

le
s 

/B
us

ha
lte

st
el

le
D

o.
10

:0
0 

- 1
0:

30
Kl

ei
ns

ch
m

al
ka

ld
en

: F
rie

dr
ich

ro
da

er
 S

tr.
14

/B
us

ba
hn

ho
f

08
.0

5.
12

:3
0 

- 1
3:

45
Ze

lla
-M

eh
lis

: P
ar

kp
la

tz
 M

ee
re

sa
qu

ar
iu

m
/B

ee
th

.
D

i.
09

:4
5 

- 1
0:

05
O

be
rw

ei
d:

 o
be

re
 M

ilc
hb

an
k/

Fr
an

ke
nh

ei
m

er
 S

tr.
14

:0
5 

- 1
4:

35
Sc

hw
ick

er
sh

au
se

n:
 S

ch
lo

ßg
ar

te
nw

eg
/A

lte
 W

ei
ns

tr.
 2

3
27

.0
4.

10
:4

0 
- 1

1:
00

H
oh

le
bo

rn
: H

eu
be

rg
st

r. 
12

-1
4/

Bu
sh

al
te

st
el

le
14

:0
0 

- 1
5:

00
Ze

lla
-M

eh
lis

: R
at

ha
us

st
ra

ße
/N

äh
e 

Ra
th

au
s

16
.0

5.
10

:2
0 

- 1
0:

40
Un

te
rw

ei
d:

 M
üh

le
ns

tr.
/F

FW
-G

er
ät

eh
au

s
14

:5
5 

- 1
5:

20
H

en
ne

be
rg

: L
eh

m
ho

f/W
er

ts
to

ffc
on

ta
in

er
12

:0
0 

- 1
2:

25
Se

lig
en

th
al

: N
äh

e 
H

ad
er

ho
lzs

tr.
 4

1/
Pa

rk
pl

at
z 

KI
TA

10
:5

5 
- 1

1:
25

Ka
lte

nw
es

th
ei

m
: G

em
ei

nd
ea

m
t/

Am
 S

ch
la

gt
or

15
:3

0 
- 1

6:
00

Sü
lzf

el
d:

 R
in

gs
tr.

10
/e

he
m

. F
ris

ch
m

ar
kt

12
:4

0 
- 1

3:
00

Sc
hm

al
ka

ld
en

/R
ei

ch
.: 

Re
ich

en
ba

ch
er

 S
tr.

 3
1a

/B
us

ha
lte

st
el

le
D

i.
10

:0
0 

- 1
0:

20
N

eu
br

un
n:

 F
eu

er
w

eh
r/

M
ei

ni
ng

er
 S

tra
ße

11
:3

5 
- 1

1:
55

M
itt

el
sd

or
f: 

Bu
sh

al
te

st
el

le
/K

irc
hh

of
sw

eg
16

:1
5 

- 1
7:

00
M

ei
ni

ng
en

-D
re

iß
ig

ac
ke

r-
Sü

d:
 

13
:1

5 
- 1

3:
45

Fl
oh

: B
ah

nh
of

st
r.4

/G
em

ei
nd

eb
ür

o
09

.0
5.

10
:3

0 
- 1

1:
10

Jü
ch

se
n:

 B
us

ha
lte

st
el

le
/M

ar
kt

12
:0

5 
- 1

2:
30

Ka
lte

ns
un

dh
ei

m
: K

au
fh

al
le

/B
er

gs
tra

ße
An

 d
er

 Q
ue

lle
/A

m
 W

ei
ßb

ac
ht

al
14

:0
0 

- 1
4:

20
Sc

hn
el

lb
ac

h:
 N

es
se

lb
er

gs
tr.

/G
as

th
au

s 
Lö

w
e

12
:1

0 
- 1

2:
30

Ex
do

rf:
 S

t. 
Be

rn
ha

rd
te

r S
tra

ße
13

:3
0 

- 1
4:

10
Ka

lte
nn

or
dh

ei
m

: I
n 

de
r A

ue
, P

ar
kp

la
tz

14
:3

0 
- 1

5:
15

St
ru

th
-H

el
m

er
sh

of
: N

äh
e 

H
au

pt
st

r. 
69

/F
FW

12
:4

0 
- 1

3:
00

O
be

nd
or

f: 
Ge

m
ei

nd
ea

m
t/

Zu
m

 S
ch

w
an

be
rg

14
:2

0 
- 1

4:
35

Fi
sc

hb
ac

h:
 P

ar
kp

la
tz

 F
el

dt
al

ra
dw

eg
D

o.
10

:3
0 

- 1
0:

50
H

er
pf

: S
ee

ba
er

 S
tr.

/N
äh

e 
Br

un
ne

n
13

:2
0 

- 1
3:

45
W

ol
fm

an
ns

ha
us

en
: W

es
te

nf
el

de
r S

tr.
/W

er
ts

to
ffc

on
ta

in
er

14
:4

5 
- 1

5:
00

An
de

nh
au

se
n:

 T
an

ne
r S

tr.
/o

be
rh

. B
us

ha
lte

st
el

le
20

.0
4.

11
:0

0 
- 1

1:
20

Se
eb

a:
 B

us
w

en
de

sc
hl

ei
fe

/W
er

ts
to

ffc
on

ta
in

er
D

i.
10

:0
0 

- 1
1:

30
O

be
rs

ch
ön

au
: H

au
pt

st
r. 

62
13

:5
5 

- 1
4:

15
Q

ue
ie

nf
el

d:
 Z

um
 Q

ue
ie

nb
er

g/
N

äh
e 

Ki
rc

he
15

:1
0 

- 1
5:

25
Kl

in
gs

: o
be

re
 D

or
fs

tr.
/N

äh
e 

Gl
as

co
nt

. u
nd

 F
FW

11
:3

0 
- 1

2:
00

Be
tte

nh
au

se
n:

 S
te

dt
lin

ge
r S

tr.
/H

ot
el

 (e
he

m
. K

ul
tu

rh
au

s)
02

.0
5.

11
:3

5 
- 1

1:
55

Un
te

rs
ch

ön
au

: Z
ai

nh
am

m
er

/e
he

m
. F

irm
a 

"G
rü

ne
s 

H
er

z"
14

:2
5 

- 1
4:

45
Re

nt
w

er
ts

ha
us

en
: K

irc
hp

la
tz

/B
ru

nn
en

15
:5

0 
- 1

6:
05

Dö
rr

en
so

lz:
 D

ör
re

ns
ol

z/
Kr

eu
zu

ng
12

:1
0 

- 1
2:

30
St

ed
tli

ng
en

: H
er

m
an

ns
f. 

39
/G

em
ei

nd
eh

of
12

:0
5 

- 1
2:

15
St

ei
nb

ac
h-

H
al

le
nb

.: 
O

be
rh

of
er

 S
tr.

/"
W

al
ds

ch
lö

ßc
he

n"
15

:0
5 

- 1
5:

30
Be

hr
un

ge
n:

 B
ah

ra
st

ra
ße

/L
ec

ke
rg

as
se

16
:1

5 
- 1

7:
00

St
ep

fe
rs

ha
us

en
: G

em
ei

nd
ea

m
t/

Am
 G

än
se

br
un

ne
n

12
:4

0 
- 1

3:
00

H
er

m
an

ns
fe

ld
: S

tr.
 im

 M
itt

el
do

rf/
am

 B
ru

nn
en

12
:3

0 
- 1

3:
00

St
ei

nb
ac

h-
H

al
le

nb
.: 

Dr
.-A

.-K
öb

ric
h-

St
r./

Li
nd

en
st

r.
15

:4
0 

- 1
6:

05
Be

rk
ac

h:
 Ju

ge
nd

clu
b/

Pf
ar

rg
as

se
14

:0
0 

- 1
4:

20
H

as
el

ba
ch

: B
us

ha
lte

st
el

le
13

:1
0 

- 1
3:

30
Ro

tte
ro

de
: S

ch
ul

ga
ss

e 
1/

N
äh

e 
Ge

m
ei

nd
e

16
:1

5 
- 1

7:
00

N
or

dh
ei

m
: H

au
pt

st
ra

ße
/a

n 
de

r K
irc

he
M

i.
10

:0
0 

- 1
0:

20
Br

ei
tu

ng
en

/W
in

ne
: W

in
ne

ho
f

14
:3

0 
- 1

4:
50

Gl
ei

m
er

sh
au

se
n:

 B
us

ha
lte

st
el

le
13

.4
0 

- 1
4.

00
Al

te
rs

ba
ch

: H
au

pt
st

r./
Bu

sw
en

de
sc

hl
ei

fe
17

.0
5.

10
:2

5 
- 1

0:
45

Tr
us

et
al

/W
ah

le
s: 

Bu
sh

al
te

st
el

le
/B

ro
tte

ro
de

r S
tr.

15
:1

5 
- 1

5:
35

M
el

ke
rs

: I
nd

us
tri

eg
eb

ie
t/

 
14

.1
5 

- 1
5.

00
St

ei
nb

ac
h-

H
al

le
nb

.: 
W

ol
ffs

tr.
/F

es
tp

la
tz

M
i.

10
:1

5 
- 1

0:
45

M
ei

ni
ng

en
: A

m
 S

ch
el

m
en

gr
ab

en
11

:0
0 

- 1
1:

20
Tr

us
et

al
/T

ru
se

n:
 L

in
de

ns
tra

ße
ob

er
e 

Ei
nf

ah
rt 

Bi
og

as
an

la
ge

10
.0

5.
10

:5
5 

- 1
1:

25
M

ei
ni

ng
en

: G
ut

ss
tra

ße
12

:2
0 

- 1
2:

55
Tr

us
et

al
: K

2 
(e

he
m

al
s 

Ki
no

)/N
en

te
rs

hä
us

er
 S

tr.
15

:4
5 

- 1
6:

30
Ri

pp
er

sh
au

se
n:

 W
as

un
ge

r S
tr.

/B
us

w
en

de
sc

hl
ei

fe
M

i.
10

:0
0 

- 1
0:

15
Ka

lte
nl

en
gs

fe
ld

: D
or

fw
ie

se
nw

eg
11

:3
5 

- 1
2:

05
M

ei
ni

ng
en

: A
n 

de
r H

eu
le

ite
13

:0
5 

- 1
3:

25
Tr

us
et

al
/E

lm
en

th
al

: D
or

fp
la

tz
/S

tra
ße

 d
er

 E
in

he
it

03
.0

5.
10

:3
0 

- 1
0:

50
As

ch
en

ha
us

en
: B

ür
ge

rh
au

s/
O

be
rk

ät
ze

r S
tr.

13
:0

5 
- 1

3:
35

Ut
en

do
rf:

 H
au

pt
st

ra
ße

13
:3

5 
- 1

3:
55

Tr
us

et
al

/L
au

de
nb

ac
h:

 B
us

w
en

de
sc

hl
ei

fe
/E

rz
st

r.
M

o.
 

10
:0

0 
- 1

0:
25

M
itt

el
st

ill
e:

 B
ru

nn
en

w
eg

11
:0

0 
- 1

1:
20

O
be

rk
at

z: 
M

ar
kt

pl
at

z
13

:5
0 

- 1
4:

20
M

ei
ni

ng
en

-H
el

ba
: A

m
 A

ng
er

/D
or

fp
la

tz
14

:1
0 

- 1
4:

35
Br

ot
te

ro
de

: B
ah

nh
of

st
r.-

Bu
sb

ah
nh

of
24

.0
4.

10
:4

0 
- 1

1:
00

SM
-G

ru
m

ba
ch

: D
or

fp
la

tz
/B

ac
kh

au
s

11
:4

0 
- 1

2:
00

O
ep

fe
rs

ha
us

en
: B

lu
m

en
be

rg
/a

m
 K

ul
tu

rh
au

s
14

:3
5 

- 1
5:

55
M

ei
ni

ng
en

-W
el

ke
rs

ha
us

en
: B

us
w

en
de

sc
hl

ei
fe

14
:4

5 
- 1

5:
30

Br
ot

te
ro

de
: F

es
tp

la
tz

, B
re

ite
 W

ie
se

11
:1

5 
- 1

1:
45

SM
-N

äh
er

st
ill

e:
 S

uh
le

r S
tr.

/D
ie

m
er

sg
ra

be
n/

Bu
sh

al
te

st
el

le
12

:1
5 

- 1
2:

35
Fr

ie
de

lsh
au

se
n:

 W
er

ts
to

ffc
on

ta
in

er
/U

nt
er

 d
er

 L
in

de
15

:1
5 

- 1
5:

35
M

et
ze

ls:
 S

ch
ul

ze
ns

tra
ße

/N
äh

e 
Ki

rc
he

13
:0

0 
- 1

3:
40

SM
-A

sb
ac

h:
 A

n 
de

r D
re

sc
hh

al
le

12
:5

0 
- 1

3:
10

H
üm

pf
er

sh
au

se
n:

 D
or

fs
tr.

/B
ür

ge
rh

au
s/

Ki
rc

he
15

:4
5 

- 1
6:

05
W

al
lb

ac
h:

 U
nt

er
e 

H
au

pt
st

r. 
94

/a
m

 B
ür

ge
rh

au
s

13
:5

0 
- 1

4:
10

SM
-W

al
pe

rlo
h:

 A
lle

nd
es

tr.
/J

ug
en

dc
lu

b
13

:2
0 

- 1
3:

40
Sc

hw
ar

zb
ac

h:
 H

au
pt

st
r./

Bu
sh

al
te

st
el

le
 a

n 
de

r L
in

de
16

:1
5 

- 1
7:

00
W

al
ld

or
f: 

Fr
ei

er
 P

la
tz

15
:0

0 
- 1

6:
00

Sc
hm

al
ka

ld
en

: H
ed

w
ig

sw
eg

/P
ar

kp
la

tz
/W

er
ts

to
ffc

on
ta

in
er

14
:4

0 
- 1

5:
25

W
as

un
ge

n:
 N

eu
to

r/
Ba

hn
ho

fs
tr.

/P
ar

kp
la

tz
 a

n 
W

er
ra

br
üc

ke
15

:4
0 

- 1
6:

00
M

eh
m

el
s: 

Kü
m

m
el

ba
ch

/W
er

ts
to

ffc
on

ta
in

er
D

o.
10

:0
0 

- 1
0:

30
Le

ut
er

sd
or

f: 
Un

te
re

 D
or

fs
tra

ße
16

:1
5 

- 1
7:

00
W

as
un

ge
n:

 F
isc

he
rg

as
se

 /D
re

sc
hp

la
tz

11
.0

5.
10

:4
5 

- 1
1:

20
Va

ch
do

rf:
 M

ar
kt

11
:3

5 
- 1

2:
05

Be
lri

et
h:

 D
or

fp
la

tz
12

:2
0 

- 1
2:

55
O

be
rm

aß
fe

ld
-G

rim
m

en
t.:

 L
in

de
np

la
tz

13
:5

5 
- 1

5:
00

M
ei

ni
ng

en
: B

er
lin

er
 S

tr.
/R

in
ks

bu
rg

Ve
rz

ög
er

un
ge

n 
ko

m
m

en
. B

itt
e 

di
e 

Be
ka

nn
tm

ac
hu

ng
en

 v
or

 O
rt 

so
w

ie
Au

fg
ru

nd
 v

on
 B

au
st

el
le

n/
Um

le
itu

ng
en

 k
an

n 
es

 z
u 

ze
itl

ich
en

 

Te
rm

in
e 

de
r m

ob
ile

n 
Sc

ha
ds

to
ff

kl
ei

nm
en

ge
ns

am
m

lu
ng

Fr
üh

ja
hr

s-
Sa

m
m

lu
ng

 2
02

3

ne
ue

 T
er

m
in

e:

di
e 

Pr
es

se
ar

tik
el

 b
ea

ch
te

n 
od

er
 e

in
en

 a
nd

er
en

 S
te

llp
la

tz
 a

uf
su

ch
en

.



12 | Nichtamtlicher Teil 3|2023

Bürgerbefragung zur Biotonne beendet - so geht es jetzt weiter
Die Datenerhebung bei den 
Bürgerinnen und Bürgern im 
Landkreis zur Einführung der 
Biotonne ab dem 1. Januar 
2025 ist beendet. Alle fristge-
mäß bis zum 31. Januar 2023 
beim Fachdienst Abfall und 
Altlasten des Landratsamtes 
Schmalkalden-Meiningen 
eingegangenen Formblätter 
(„Erklärung für die Befreiung 
vom Anschluss- und Benut-
zungszwang mit einer Bioton-

ne“) werden derzeit registriert. 
Da bis zum jetzigen Zeitpunkt 
mehrere Tausend Anträge 
eingegangen sind, wird die 
Bearbeitung noch einige Zeit 
in Anspruch nehmen.

Das Landratsamt Schmalkal-
den-Meiningen weist noch 
einmal darauf hin, dass der 
Fachdienst Abfall und Altlas-
ten nur bei unvollständigen 
Unterlagen, bei sonstigen 

Rückfragen oder im Falle 
einer Ablehnung mit den 
Antragstellern Kontakt auf-
nimmt. Ansonsten kann man 
davon ausgehen, dass die ge-
tätigte Erklärung anerkannt 
und es nicht zu einer Stellung 
der Biotonne kommen wird 
(vorbehaltlich einer strichpro-
benartigen Vor-Ort-Prüfung). 
In diesem Zusammenhang 
bittet die Kreisverwaltung 
Bürgerinnen und Bürger dar-

um, aufgrund des immensen 
Auswertungsprozesses von 
einzelnen Anfragen (telefo-
nisch wie auch per E-Mail) 
zum Thema Biotonne Abstand 
zu nehmen. Sobald es weitere 
Informationen zur Umset-
zung gibt, wird der Fachdienst 
Abfall und Altlasten auf der 
Homepage des Landkreises 
(www.lra-sm.de) sowie im 
Amtsblatt und in der lokalen 
Presse darüber informieren.

Sammlung von Speiseöl und Speisefett - Öli stellt sich vor
Der Fachdienst Abfall und 
Altlasten des Landratsamtes 
Schmalkalden-Meiningen in-
formiert über praktische Tipps 
zur richtigen Entsorgung und 
Vermeidung von Abfällen.

Von der Fritteuse in den 
Öli-Eimer
Der Öli ist ein modernes und 
kostenloses Sammel- und Ver-
wertungssystem für Altspei-
seöl und -fette aus privaten 
Haushalten. Im Mai 2021 star-
tete im Landkreis Schmalkal-
den-Meiningen das Projekt 
„Öli-Eimer“ der Berndt Bio 

Energy GmbH. Das Öli-System 
ermöglicht die saubere und 
effiziente Sammlung von ge-
brauchtem Speisefett und -öl 
und dessen Verwertung. Bis zu 
drei Liter gebrauchtes Öl und 
Fett können in den Öli-Behäl-
ter gefüllt werden. Ist der Öli 
voll, kann er kostenlos bei ei-
ner Öli-Sammelstelle abgege-
ben werden und gegen einen 
leeren, sauberen Öli-Behälter 
eingetauscht werden. Auch 
können alle Öle in Originalver-
packung abgegeben werden.
Wo ist der Öli-Eimer erhält-
lich und wo kann dieser wie-
der abgeben werden?

Im Landkreis Schmalkalden-
Meiningen gibt es folgende 
Öli-Abhol- und Sammelstellen:
•	 Kreisabfalldeponie Meinin-

gen, V. Tongraben, 98617 
Meiningen

•	 Wertstoffhof Schmalkal-
den, An der Asbacher Stra-
ße 16, 98574 Schmalkalden

•	 Wertstoffhof Zella-Mehlis, 
Heinrich-Ehrhardt-Straße 
82 c,98544 Zella-Mehlis.

Abfall-TIPP: Auf gar keinen 
Fall sollte man altes Pflanzen-
öl im Ausguss oder der Toi-
lette entsorgen. Denn zu viel 
Fett und Öl setzen nicht nur 

den Rohren zu, sondern auch 
den Kläranlagen. Verstopfun-
gen, Geruchsbildung und Ver-
schmutzung des Kanalsystems 
sind die teure Folge für Ver-
braucher und Kommunen. Die 
Nutzung des Öli-Sammelsys-
tems spart Kosten und trägt 
zum Umweltschutz bei.

.......................................................
Weitere Informationen unter 
www.oeli-thueringen.de
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Die untere Fischereibehörde informiert:

Erste staatliche Fischerprüfung 2023 am 29. April
Im Landkreis Schmalkalden-
Meiningen findet die erste 
staatliche Fischerprüfung 2023 
am
Samstag, den 29. April 2023
statt.
Nach der Ausführungsverord-
nung zum Thüringer Fischerei-
gesetz (ThürFischAVO) in der 
derzeit gültigen Fassung sind 
nachfolgende Bedingungen 
zu erfüllen, um zur Fischerprü-
fung zugelassen zu werden:
1.	 Mindestens vier Wochen 

vor dem Prüfungstermin 
ist der Antrag auf Zulas-
sung zur Fischerprüfung 
bei der Unteren Fischerei-
behörde im Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen, 
Obertshäuser Platz 1 in 

98617 Meiningen einzu-
reichen. Minderjährige 
Antragsteller haben die 
Einverständniserklärung 
des gesetzlichen Vertreters 
dem Antrag beizufügen.

2.	 Jeder Antragsteller hat an 
einem von den Angelfi-
schereiverbänden ange-
botenen Lehrgang bzw. an 
einem Online-Kurs zur Vor-
bereitung auf die Fischer-
prüfung teilzunehmen.

3.	 Der Nachweis über die Teil-
nahme an dem Vorberei-
tungslehrgang bzw. an dem 
Online-Kurs ist dem Antrag 
auf Zulassung zur Fischer-
prüfung beizufügen.

Nach Prüfung der Antrags-
unterlagen werden die zuge-

lassenen Antragsteller unter 
Angabe von Ort und Zeit der 
Prüfung durch die Untere Fi-
schereibehörde schriftlich ein-
geladen.

Die Prüfungsgebühr in Höhe 
von 35 Euro ist nach Erhalt der 
Prüfungseinladung per Über-
weisung an das Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen zu 
entrichten.

Hinweise zum Vorbereitungslehrgang / Online-Kurs:
Durch die Angelverbände werden nachfolgende Lehrgänge an-
geboten:
Lehrgangsort Lehrgangsleiter Telef. Erreichbarkeit
Meiningen Mario Schröder 0175/4008770
Schmalkalden Karl-Heinz Beck 03695/824010;

0175 1860722
Online-Kurse werden über die Fishing-King GmbH angeboten.
Anmeldungen zur Teilnahme an den Lehrgängen sind bitte direkt 
an den jeweiligen Lehrgangsleiter zu richten.
Bauroth
Fachdienstleiter

An alle Angelvereine: Auffrischungskurs und Ausbildung neuer  
Fischereiaufseher am 1. April 2023 in Zusammenarbeit mit dem LAVT e.V.
Die Qualifikation und Ausbil-
dung von Fischereiaufsehern/
innen aus unseren ansässigen 
Angel- und Fischereivereinen 
ist der unteren Fischereibehör-
de des Landkreises Schmalkal-
den-Meiningen ein wichtiges 
Anliegen. Daher bietet die 
Behörde unter Beteiligung des 
Landesanglerverbandes Thü-
ringen (LAVT e.V.)
	 am Samstag, 
	 den 1. April 2023
	 von 09.00 - ca. 15.00 Uhr
	 im Landratsamt Schmal-

kalden-Meiningen,

	 Saal, Haus 3
	 (Obertshäuser Platz 1, 
	 98617 Meiningen)

gemäß § 48 Abs. 7 des Thü-
ringer Fischereigesetzes i. 
V. m. § 42 der Ausführungs-
verordnung zum Thüringer 
Fischereigesetz eine Aus-
bildungsveranstaltung zum 
Fischereiaufseher/ in, ein-
schließlich „Auffrischungskurs“ 
an.

Dazu sind alle angehenden 
Fischereiaufseher/innen sowie 

die erfahrenen Fischereiaufse-
her/innen herzlichst einladen.
Die Ausbildung wird von And-
reas Kirsch durchgeführt, der 
langjährige Erfahrung in der 
Fischereiaufseher-Ausbildung 
vorweisen kann. In drei Teilen 
wird das entsprechende Wis-
sen rund um fischereirechtli-
che Vorschriften, Gewässer- 
und Biotopschutz sowie die 
Ausübung der Fischereiauf-
sicht vermittelt.
Interessierte teilen bitte in Vor-
bereitung der Veranstaltung

bis zum 27. April 2023
per E-Mail an: l.schleicher2@
lra-sm.de oder telefonisch un-
ter 03693 485-8149 verbind-
lich mit, welche Personen aus 
ihrem Verein an der Veranstal-
tung teilnehmen werden.
Die untere Fischereibehörde 
und der LAVT e.V. freuen sich 
über eine rege Teilnahme!

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag
Bauroth
Fachdienstleiter

Die Stabsstelle Kreisentwicklung informiert:

Jetzt schon vormerken: 20. Tag der Wirtschaft am 27. April - einen der  
absoluten Business-Top-Speaker Deutschlands in Schmalkalden LIVE erleben
Er hat in rund 4.000 Live-Vor-
trägen bereits mehr als 1 Mil-
lion Zuhörer begeistert, seine 
Bücher wurden mehr als eine 
Viertelmillion mal gekauft und 
er hat für Unternehmer in 50 
Branchen neue Wachstums-
strategien entwickelt - des-
halb kann man Edgar Geffroy 
zu Recht als einen der großen 
Top-Speaker der Wirtschaft be-
zeichnen. Und zum 20. Tag der 
Wirtschaft, am Donnerstag, 27. 
April 2023, ist Edgar Geffroy in 
Schmalkalden live zu Gast.

Edgar Geffroy: „Machen 
Sie jetzt Ihre eigene 
Konjunktur!“
Ulrike Steinmetz von der 
Wirtschaftsförderung des 
Landkreises Schmalkalden-
Meiningen freut sich als 

Hauptorganisatorin sehr, für 
das 20-jährige Jubiläum des 
Wirtschaftstages einen hoch-
karätigen Gast gewonnen zu 
haben: „Oft kommen lang-
jährig tätige Unternehmer 
irgendwann an einen Punkt 
der Stagnation, das Business 

läuft schleppend, man scheint 
festzustecken oder hat ei-
nen Tunnelblick entwickelt. 
Edgar Geffroy konnte in den 
vergangenen Jahren für sei-
ne Kunden neue Märkte und 
Geschäftsmodelle entwickeln 
und immer wieder genau die 

Lücke finden, die andere nicht 
sehen. Er selbst und seine 
Kunden sind dadurch zu Um-
satzsiegern und Marktführern 
geworden. Er hat sogar zwei 
Unternehmen mit an die Börse 
gebracht. Selbst als Sanierer 
konnte Edgar Geffroy Unter-
nehmen in ein neues Business 
führen. Sein geschäftlicher 
Erfindergeist ist so zu seinem 
Markenzeichen geworden.“

Zum 20. Tag der Wirtschaft 
wird Edgar Geffroy an der 
Hochschule Schmalkalden 
die Gäste in einem packen-
den Vortrag dazu anleiten 
und ermutigen: „Machen Sie 
jetzt Ihre eigene Konjunktur!“ 
Zu diesem besonderen Event 
sind alle Unternehmer, Selb-
ständige, Geschäftsführer, Stu-
denten, Gründungswillige und 
Interessenten recht herzlich 
eingeladen.

Edgar Geffroy gilt als einer der großen Business-Top-Speaker 
Deutschlands. Zum 20. Tag der Wirtschaft, am Donnerstag, 27. 
April 2023, ist er in Schmalkalden live zu Gast.
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Gründer im Portrait

„Lieber umschauen und 
flexibel reagieren, statt 
starr scheitern“

Der Landkreis 
Schmalkalden-
Meiningen un-
terstützt Start-
ups mit einem 
kreiseigenen 
Existenzgrün-
dungszu-

schuss und fördert mit einem 
Jahresgrundbudget von 75.000 
Euro bis zu 5.000 Euro je Grün-
der. Seit 2009 wurden so 150 
Startups mit insgesamt rund 
680.000 Euro bezuschusst. 

Durch ihre Technologie- und 
Gründer- Förderungsgesell-
schaft Schmalkalden/Derm-
bach GmbH (TGF) mit der 
Nähe zur Hochschule Schmal-
kalden, zur Gesellschaft für 
Fertigungstechnik und Ent-
wicklung Schmalkalden e.V. 
(GFE) und den umfangreichen 
Netzwerken und Clustern, ist 
unser Landkreis eine ausge-
wiesene Gründerregion. 

Ihre Köpfe, Ideen und Visio-
nen stellt die Wirtschaftsför-
derung des Landratsamtes 
Schmalkalden-Meiningen in 
dieser monatlichen Serie vor. 
Erfolgreiche Gründerinnen 
und Gründer sowie Start-ups 
aus der Prachtregion erzählen 
von ihrer persönlichen Erfolgs-
geschichte - um Gründungsin-
teressierte zu ermutigen, zu 
inspirieren und den Schritt in 
die Selbständigkeit zu wagen.

C.B.M. - Lasergravuren 
aus Zella-Mehlis
Gründer:
Christoph Bader
Das Business:
C.B.M. entwickelt und pro-
duziert eine Vielfalt von Pro-
dukten und Artikeln, von 
Geschenkartikeln über Wer-
bemittel bis hin zu Stempeln 
und Schildern. Der Kreativität 
sind keine Grenzen gesetzt. 
Schwerpunkt der Produktion 
sind Souvenirs und Geschenk-
artikel aus Holz, Glas und 
Schiefer. Individuelle Anferti-
gungen und hochwertige Ein-
zelstücke für besondere Anläs-
se runden das Angebot ab.
Die Idee zu gründen ist 
gekommen als ich meine 
Dienstzeit beim größten deut-
schen Sicherheitsunterneh-
men beendet habe und sich 
die Frage nach dem weiteren 
Berufsweg stellte.

Diesen Fehler sollte man 
auf keinen Fall machen: Mit 
Scheuklappen starr am selbst-
gesteckten Ziel festhalten, 
ohne flexibel auf die Dinge zu 
reagieren, die Dich während 
der Gründung beeinflussen. 
Die Fülle an unterschiedlichen 
Dingen, mit denen man als 
Existenzgründer konfrontiert 
wird, können die wenigsten 
vorher abschätzen bezie-
hungsweise alles vordenken. 
Oftmals ist die eigene Idee 
vielleicht doch nicht so gut, 
wie man anfangs glaubte, 
aber deswegen auch nicht un-

bedingt schlecht. An diesem 
Punkt ist Obacht geboten.
Diesen Tipp würde ich an-
deren Gründerinnen und 
Gründern aus dem Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen 
geben: Sollte man feststellen, 
es klappt nicht so recht, dann 
lieber umschauen und flexibel 
reagieren, statt starr zu schei-
tern. Ein Beispiel: ich wollte 
hauptsächlich Souvenirs und 
Weihnachtsartikel aus Holz 
herstellen, inzwischen gene-
riere ich 25 Prozent meines 
Umsatzes mit Stempeln - ein 
Segment, das ich vorher nie 
auf dem Schirm hatte.
Warum sollte man gerade 
bei mir Kunde werden? Auf-
grund des Fokus auf Klein- 
und Kleinstserien sowie indi-
vidueller Einzelanfertigungen, 
habe ich eine große Kunden-
nähe und biete diesen einen 
Kontakt, den ein anonymes 
Bestellformular im Internet 
nicht bieten kann. Gern setze 
ich mich mit den Kunden zu-
sammen und wir erörtern und 
entwickeln gemeinsam ihren 
Bedarf. Es gibt Wünsche, die 
ich aus technischen Gründen 
nicht umsetzen kann. Für alles 
andere finde ich einen Weg zu 
einem akzeptablen Preis.
Das Wichtigste beim Grün-
den ist, sich erreichbare Zwi-
schenziele zu stecken und die-
se diszipliniert abzuarbeiten.
Ich würde niemals gründen 
ohne genügend Ressourcen, 
das heißt dem nötigen Geld, 
ausreichend Zeit, der erforder-

lichen Infrastruktur und ohne 
einen „freien Kopf“. Denn nur 
von einer tollen Idee und ganz 
viel Wünschen entsteht kein 
tragfähiges Unternehmen.
Der Gründungszuschuss des 
Landkreises Schmalkalden-
Meiningen half mir dabei, 
meine Geschäftsräume fertig 
auszubauen. Die Höhe und 
Bedingungen sind einzigartig 
in Thüringen und der Zuschuss 
ist vielfältig nutzbar und un-
bürokratisch. Absolut hilfreich 
und empfehlenswert!
Weitere Infos unter: 
www.cbm-heimatartikel.de

Egal ob Hochzeit, Geburtstag 
oder Ehrentag oder ob ein Prä-
sent für den Verein oder die Fir-
ma benötigt wird - Christoph 
Bader, Gründer von C.B.M., 
entwickelt mit Hilfe von Laser-
technik für jeden Anlass das 
passende Portfolio.

Sie möchten sich selbstständig machen oder ein Unternehmen gründen?
Jeder, der eine Idee im Kopf hat, der sich zur beruflichen Pers-
pektive der Selbstständigkeit informieren möchte oder für sein 
junges Unternehmen neue Impulse benötigt, kann sich gern zum 
einem der nächsten Beratersprechtage im Landkreis Schmalkal-
den-Meiningen anmelden oder ganz unverbindlich informieren:

Ulrike Steinmetz
Kreis-Wirtschaftsförderin
Tel.: 03693/485-8392
E-Mail: u.steinmetz@lra-sm.de

Südlink: Info-Veranstaltungen für betroffene Eigentümer und Interessierte
Ende Mai 2023 wird der Netz-
betreiber, TransnetBW GmbH, 
seine Unterlagen für den Süd-
link-Abschnitt Sallmannshau-
sen und Henneberg bei der 
Bundesnetzagentur einreichen. 
Darin enthalten ist der von dem 
Unternehmen vorgeschlagene 
konkrete Leitungsverlauf.

Da hierdurch auch zahlrei-
che Flurstücke im Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen be-
rührt sind, bietet die Trans-
netBW Informationsveranstal-

tungen für alle betroffenen 
Eigentümerinnen und Eigen-
tümer entlang der Trasse an. 
In diesem Rahmen besteht 
für die Eigentümerinnen und 
Eigentümer die Möglichkeit, 
sich über den konkreten Lei-
tungsverlauf zu informieren, 
über ihre konkrete Flurstück-
betroffenheit zu sprechen so-
wie Fragen zu Dienstbarkeiten 
und Entschädigungen zu klä-
ren. Einladungsschreiben an 
die Eigentümer wurden nach 
Aussage von TransnetBW be-

reits versandt. Darüber hinaus 
sind die Veranstaltungen auch 
ausdrücklich für die interes-
sierte Öffentlichkeit geöffnet.

Folgende Termine wurden an-
gekündigt:

Rhönblick, 
Mittwoch und Donnerstag, 
22. und 23. März, 
16 bis 21 Uhr,
Kulturhaus Bettenhausen, 
Stedtlinger Straße 170, 
98617 Rhönblick

Wasungen, Montag, 
27. März, 16 bis 21 Uhr,
Bürgerhaus Zum Paradies, 
Bahnhofstraße 5, 
98634 Wasungen

Breitungen, Donnerstag, 
30. März, 16 bis 21 Uhr,
Kulturhaus am Kraftwerk, 
Salzunger Str. 13B, 
98597 Breitungen/Werra

Der Veranstalter bittet um eine 
formlose, jedoch verbindliche 
Anmeldung per E-Mail an 
SuedLink@transnetbw.de
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Energie-Info-Ecke des Arbeitskreises ENERGIE:

Geringinvestive Energiespartipps für den Alltag

Die Energie-Info-Ecke des Ar-
beitskreises ENERGIE widmet 
sich als monatliche Serie im 
Amtsblatt des Landkreises voll 
und ganz dem Thema „Ener-
gie“. In dieser Ausgabe gibt 
der Arbeitskreis ENERGIE Ener-
giespartipps, die mit wenig 
Aufwand im Alltag umsetzbar 
sind und mit denen sich Kosten 
nachhaltig reduzieren lassen.
Egal ob Gas- oder Ölbrenn-
werttechnik zum Einsatz 
kommt, eine Wärmepumpe, 
eine Pellet- oder Holzhei-
zung - der Energieverbrauch 
wird oft durch das eigene 
Nutzerverhalten wesentlich 
mitbestimmt.
Energie sparen muss nicht 
viel Arbeit machen oder Kos-
ten verursachen. Oft handelt 
es sich um Kleinigkeiten und 
alte Gewohnheiten. Wer sein 
Nutzerverhalten ändert, wird 
das nicht nur im Geldbeutel 
spüren, sondern trägt auch 
zum Schutz der Umwelt bei.

Stoßlüften statt Dauer-
lüften:
Fenster sollten im Winter und 
abhängig von der Raumnut-

zung täglich ein- bis viermal 
weit geöffnet werden. Der 
große Temperaturunterschied 
zwischen Innen- und Außen-
luft ermöglicht einen schnel-
len Luftaustausch. Durch Kipp-
lüften hingegen erneuert sich 
die Luft nur sehr langsam und 
die Räume kühlen stärker aus. 
Vor dem Öffnen der Fenster: 
Heizung abstellen!

Kippfenster bei Sorpti-
onsfeuchte:
Nach dem Kochen, Duschen, 
Baden oder Schlafen geht es 
darum, die feuchte Luft im In-
nern und in den Wandoberflä-
chen, den Handtüchern, Mat-
ratzen oder Bettdecken gegen 
trockene Luft auszutauschen. 
Hier ist es angebracht, im Win-
ter einmal komplett durchzu-
lüften und anschließend das 
Fenster für zwei bis drei Stun-
den auf Kipp zu lassen.
Wie lange man Lüften muss, 
hängt grundsätzlich davon ab, 
wie hoch die Luftfeuchtigkeit 
im Raum ist. Messen kann man 
das einfach mit Hilfe eines Hy-
grometers. Empfohlen wird bei 
nicht gedämmten Gebäuden 

25 bis 45 Prozent an relativer 
Luftfeuchte, bei einem gut ge-
dämmten Haus dürfen es 35 
bis 55 Prozent sein.

Heizkörper brauchen 
Platz:
Oft sind sie hinter Gardinen 
oder Möbeln verborgen, was 
die Wärmeabgabe der Heizkör-
per einschränkt. Insofern Heiz-
körper nicht verdecken oder 
zustellen. Das gleiche gilt für 
Thermostatventile. Hier könnte 
ein Wärmestau entstehen.

Jedes Grad zählt:
Temperaturen in den betref-
fenden Räumen der Nutzung 
anpassen. Türen geschlos-
sen halten, sonst droht eine 
gleichmäßige Wärmevertei-
lung in der gesamten Woh-
nung auch dort, wo weniger 
Wärme benötigt wird. Bereits 
ein Grad Raumtemperatur we-
niger, kann die Heizkosten um 
circa sechs Prozent senken.

Thermostatventil: 
Funktionsweise, Stufe 1 
bis 5, programmierbare 
Thermostatventile
Hierzu erfolgt demnächst ein 
ausführlicher Bericht in unserer 
„ENERGIE-INFO-ECKE.“

Heizkörper regelmäßig 
entlüften:
Luft im Heizkörpern mindert 
die Heizleistung stark ein, da 
Luft ein schlechterer Wärme-
leiter als Wasser ist. Die Entlüf-
tung eines Heizkörpers kann 
auch ein Laie mit Hilfe eines 
Entlüftungsschlüssels, der 
günstig im Baumarkt zu finden 
ist, ausführen. Hierzu erfolgt 
demnächst ein ausführlicher 
Bericht in unserer „ENERGIE-
INFO-ECKE.“

Heizung nachts absen-
ken:
Die Nachtabsenkung kann 
Energie einsparen, auch unter 
Berücksichtigung des Auf-
heizens am anderen Tag. Ein 
totales Abkühlen eines Rau-
mes hingegen muss nicht im-
mer sparsamer sein und kann 
Schäden wie Schimmelbildung 
verursachen. Bei schlecht ge-
dämmten Gebäuden erzielt 
das Absenken eine Einsparung 
zwischen fünf und zehn Pro-
zent. In Gebäuden mit gutem 
Wärmeschutz allerdings we-
niger. Hier ist bei einer ho-

hen Wiederaufheizlast eine 
Nachtabsenkung nicht immer 
sinnvoll.

So viel Nachtabsenkung 
ist ratsam:
Bei der Nachtabsenkung 
empfiehlt sich eine Reduzie-
rung der Vorlauftemperatur 
von fünf bis acht Grad Celsius 
mittels entsprechender Pro-
grammeinstellung. Bei länge-
rer Abwesenheit am Tage wirkt 
sich eine Heizlastabsenkung 
ebenfalls energiesparend aus.

Nur eine gut eingestell-
te Heizung funktioniert 
optimal - hydraulischer 
Abgleich:
Das richtige Heizverhalten 
führt jedoch nur dann zum 
Erfolg, wenn auch die Anla-
ge einwandfrei funktioniert. 
Regelmäßige Wartung ist 
Pflicht. Ein sogenannter „hy-
draulischer Abgleich“ sorgt 
zudem dafür, dass sich das 
Heizungswasser gleichmäßig 
verteilt und alle Räume be-
darfsgerecht beheizt werden. 
Hierzu erfolgt demnächst ein 
ausführlicher Bericht in unserer 
„ENERGIE-INFO-ECKE.“

Heizen mit Strom:
Heizlüfter und ähnliches sind 
nur etwas für den absoluten 
Notfall bzw. bei zeitlich sehr 
eng begrenzter Nutzungs-
dauer. Heizlüfter sind wah-
re Stromfresser! Im Falle der 
Nutzung von Nachtspeicher-
Elektroheizung ohne weitere 
Alternativen, ist zu empfehlen, 
eine Grunderwärmung über 
Infrarot-Strahlungsheizung 
umzusetzen, um Bauteile und 
Möbel zu temperieren und 
die Räume zu entfeuchten. 
Nur dann kann ein reduzier-
ter Betrieb der Speicherhei-
zung (Raumlufterwärmung als 
Spitzenlast) ohne Risiken und 
Feuchteprobleme erfolgen.

Rollläden und Vorhänge 
schließen:
Besonders bei alten Fenstern 
verlieren Haus oder Wohnung 
in der kalten Jahreszeit über 
die Glasflächen viel Energie. 
Zumindest nachts kann das 
leicht verhindert werden. He-
runtergelassene Rollläden 
verringern den Wärmeverlust. 
Eine zusätzliche Wärmedäm-
mung an den Rollladenkästen 
lohnt sich ebenfalls.
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Geräte mit Steckerleis-
ten ausschalten:
Etwa zehn Prozent des gesam-
ten Stromverbrauchs im Haus-
halt machen durchschnittlich 
Stand-by-Verluste aus. Mit ab-
schaltbaren Steckerleisten las-
sen sich gleich mehrere elek-
trische Geräte auf einmal so 
ausschalten, dass sie sicher kei-
nen Strom mehr verbrauchen.

Auf LED umsteigen:
Dass LED-Lampen mit deutlich 
weniger elektrischer Energie 
auskommen als herkömmli-
che Glühlampen, ist bekannt. 
Weniger bekannt ist jedoch, 
dass auch mit LED-Licht eine 
gemütliche Wohnbeleuchtung 
geschaffen werden kann. Beim 
Kauf sollte auf die Kelvin-Anga-
be (K) geachtet werden: 2.700 
K versprechen ein warmes 
Licht und senken dennoch die 
Stromrechnung. Bei Verwen-
dung linearer Leuchtstofflam-
pen T8 besteht bei Umrüstung 
auf LED oft nur wenig Einspa-
rung. Energiesparlampen und 
Leuchtstofflampen werden 
derzeit via EU-Verordnung aus 
dem Handel genommen.

Duschkopf wechseln:
Wird statt des normalen 
Duschkopfs eine Sparbrause 
eingebaut, fließen nur noch 
etwa sechs Liter Wasser pro 
Minute durch den neuen Brau-
sekopf - statt zwölf oder mehr 
Litern bei Standardduschen. 
Der Wasserverbrauch und 
auch die Heizkosten für das 
warme Wasser reduzieren sich 
somit um über 50 Prozent.

Freiliegende Heizungs-
rohre in unbeheizten 
Räumen dämmen:

Energetische Sanierungsmaß-
nahmen im Bestand am Bei-
spiel des Rhön-Gymnasium in 
Kaltensundheim: Dämmung 
der Anlagentechnik

Freiliegende Heizungsrohre 
sind in unbeheizten Räumen 
wie z. B. Keller und Dachbo-
den gem. GEG (ehemals EnEV) 
zu isolieren. Hierzu verwendet 
man handelsübliche Rohrisolie-
rungen, z. B. aus dem Baumarkt.

Oberste Geschossdecke 
dämmen:

Energetische Sanierungsmaß-
nahmen im Bestand am Bei-
spiel des Rhön-Gymnasium in 
Kaltensundheim: Aufbringung 
einer Wärmedämmung auf die 
oberste Geschossdecke.

Wärme steigt nach oben. In-
sofern die oberste Geschoss-
decke eines Wohngebäudes 
nicht gedämmt ist, geht über 
die Dachfläche viel aufgeheiz-
te Wärme verloren. Das treibt 
die Heizkosten unnötig in die 
Höhe und ist schlecht für das 

Klima. Eine fachgerechte Däm-
mung der obersten Geschoss-
decke mindert während der 
Heizsaison die Wärmeverluste 
um etwa acht bis zehn Prozent.

Quellen: Wikipedia, Meinin-
ger Tageblatt, dein-heizungs-
bauer.de, daemmung-der-
obersten-geschossdecke.de, 
heizsparer.de

Vorschau:
In der April-Ausgabe widmet 
sich die ENERGIE-INFO ECKE 
dem „Hydraulischen Abgleich 
der Heizungsanlage“.

.......................................................
Fragen zum Beitrag?
Fragen zu dieser Ausgabe 
können gestellt werden an:
Harry Ellenberger, Stabsstelle 
Kreisentwicklung / Sachbear-
beiter Wirtschaftsförderung
Tel.: 03693/485-8395
E-Mail: h.ellenberger@lra-sm.de

Themenvorschläge werden 
gern entgegengenommen 
und sind ebenfalls an Harry El-
lenberger zu richten.

Sprechtag für Existenzgründer und Jungunternehmer im TGF Schmalkalden
Der nächste Beratungs- und 
Existenzgründersprechtag mit 
allen Akteuren zum Thema 
Selbständigkeit findet am
	 Mittwoch, den 19. April 

2023
	 im TGF Schmalkalden,
	 in der Allendestraße 68 

(Raum 1.14)
statt.

Im TGF können sich Grün-
dungsinteressierte und Jung-
unternehmer von zahlreichen 
Experten rund um das Thema 
Selbstständigkeit informieren 
und beraten lassen. Für Fragen 
stehen vor Ort ThEx Enterprise 
(Thüringer Zentrum für Exis-
tenzgründungen und Unter-
nehmertum), die Wirtschafts-
förderung des Landratsamtes 
sowie die Kammern und die 
Thüringer Aufbaubank zur 
Verfügung.

Zielgruppe sind alle, die über 
das Thema Existenzgründung 
in Thüringen mehr erfahren 
möchten, konkreten Grün-
dungsunterstützungsbedarf 
haben oder seit maximal 
drei Jahren ein Unterneh-

men führen. Jeder, der eine 
Idee im Kopf hat, der sich zur 
beruflichen Perspektive der 
Selbstständigkeit informieren 
möchte oder für sein junges 
Unternehmen neue Impulse 
benötigt, kann sich gern zum 
Sprechtag bei Kreis-Wirt-
schaftsförderin Ulrike Stein-
metz (Tel.: 03693/485-8392, E-
Mail: u.steinmetz@lra-sm.de), 

bei Andrea Biering-Frank von 
ThEx (Tel.: 036202/260 oder 
E-Mail: abiering@parisat.de) 
anmelden.

Darüber hinaus bietet die 
Wirtschaftsförderung des 
Landratsamtes Schmalkalden-
Meiningen auch gesonder-
te Sprechtage am 22. März 
2023 sowie 10. und 24. Mai 

2023 an. Auch zu diesem Ter-
min können sich Gründungs-
willige beraten lassen und 
persönliche Termine für die 
Beratung und Beantragung 
des Landkreis-Gründungs-
zuschusses vereinbaren. Um 
Anmeldung unter der Tel.-Nr. 
03693/485-8392 oder E-Mail: 
u.steinmetz@lra-sm.de wird 
gebeten.
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Informationen aus den Kreiswerken Schmalkalden-Meiningen:

Fachklinik für Kardiologie am Elisabeth Klinikum verstärkt 
Kooperation mit Universitätsklinikum Jena
Dass das Schmalkaldener 
Krankenhaus auch akade-
misches Lehrkrankenhaus 
des ostthüringischen Voll-
versorgers ist, wissen nur 
wenige. Von der seit 2016 
andauernden Kooperation 
beider Häuser bei Herzens-
angelegenheiten profitier-
ten dafür bereits umso mehr 
Patientinnen und Patienten. 
Vor allem in deren Sinne 
möchte man künftig die Zu-
sammenarbeit noch weiter 
ausbauen.
Schmalkalden: Die Versor-
gung von Herzpatienten am 
Elisabeth Klinikum in Schmal-
kalden steht auf soliden Füßen. 
Unter der Leitung der Chefärz-
te Heike Tendera und Alaeldin 
Addas kümmert sich ein gut 
eingespieltes Team von Fach-
ärzten, Assistenzärzten und 
Pflegekräften in der Klinik für 
Innere Medizin 2, der Kardio-
logie also, um die Diagnostik 
und Therapie von Menschen 
mit Herzerkrankungen. Ausge-
stattet mit modernster Technik 
stehen den Medizinern, neben 
zwei Katheterlaboren und dem 
Funktionsdiagnostikbereich 
sowie Intensiv- und Intermedi-
ate Care Station, 38 Betten für 
die stationäre Behandlung zur 

Verfügung. Über 95 Prozent 
der Hilfesuchenden, darunter 
auch schwer kranke Patien-
ten, könnten so direkt vor Ort 
vollständig behandelt werden, 
meint Alaeldin Addas, Lei-
ter der Invasivkardiologie im 
Haus. Die verbleibenden fünf 
Prozent seiner Patienten müs-
se man, so der Facharzt für In-
nere Medizin und Kardiologie, 
aufgrund schwerwiegender Er-
krankungen und notwendiger 
komplexerer Eingriffe in guten 
Händen wissen. Dies sei nur 
bei erfahrenen großen Zentren 
sicher, betont der Chefarzt. Be-
reits seit mehreren Jahren ar-
beitet man deshalb erfolgreich 
mit anderen Kliniken wie dem 
Universitätsklinikum Jena oder 
dem Rhön Klinikum Campus 
Bad Neustadt zusammen. Im 
Rahmen der Vertiefung der 
bestehenden Kooperation mit 
dem Universitätsklinikum Jena 
besuchte Prof. Dr. med. Chris-
tian Schulze, Ärztlicher Direk-
tor der Klinik für Kardiologie, 
Internistische Intensivmedizin 
und Angiologie, seine Kolle-
gen im Klinikum Schmalkal-
den. Vorrangiges Augenmerk 
der Mediziner in den darauf-
folgenden Gesprächen lag 
auf einer bestmöglichen und 

vor allem nachhaltigen Ver-
sorgung der Herzpatienten 
im Raum Schmalkalden und 
Umgebung. „Das Elisabeth 
Klinikum Schmalkalden ist 
äußert wichtig für die medizi-
nische Versorgung in Südthü-
ringen“, so Prof. Dr. Schulze. 
Schwere angeborene und er-
worbene Herzklappenerkran-
kungen, die einen operativen 
Eingriff zwingend erforderlich 
machten, sowie Patienten mit 
schwerem Herzversagen, die 
von fortgeschrittenen The-
rapien wie einem Kunstherz 
oder einer Herztransplanta-
tion profitieren können, sieht 
vor allem Chefarzt Addas aber 
im Jenaer Fachzentrum. Auch 
spezielle nichtinvasive Bilddi-
agnostiken, wie beispielsweise 
Magnetresonanztomographi-
en vom Herzen, vertrauten 
die Schmalkaldener Ärzte dem 
Know-How ihrer Kollegen in 
Jena an, ergänzt Heike Tende-
ra. „Dabei greift die Diagnos-
tik und Nachsorge in unserem 
Haus die Jenaer Therapiever-
fahren ansatzlos auf, sodass 
wir zu jeder Zeit eine optimale 
Behandlung für unsere Patien-
ten anbieten können“, unter-
streicht die Fachärztin für Kar-
diologie und Intensivmedizin.

Doch nicht nur bei der medi-
zinischen Fürsorge möchten 
beide Einrichtungen noch nä-
her zusammenrücken. Beson-
ders im Blick haben Prof. Dr. 
Schulze und Herr Addas dabei 
bisher ungenutzte Synergien 
bei Fort- und Weiterbildungs-
möglichkeiten im Rahmen 
eines bereits bestehenden 
Kooperationsvertrages. Von 
der Assistenz bei komplexen 
Behandlungsmethoden ver-
sprechen sich beide Exper-
ten einen fruchtbaren Erfah-
rungsaustausch. Und da das 
Schmalkaldener Elisabeth Kli-
nikum darüber hinaus als aka-
demisches Lehrkrankenhaus 
der Medizinischen Fakultät 
der Universität Jena auch für 
die Ausbildung von Studie-
renden verantwortlich zeich-
net, soll diesem Umstand bei 
der Umsetzung von theoreti-
schen in praktische Kenntnis-
se während der vorgeschrie-
benen Famulatur oder dem 
Praktischen Jahr (PJ) künftig 
verstärkt Rechnung getragen 
werden. Die dafür notwendi-
gen Ausbildungsermächtigun-
gen lägen auch interdisziplinär 
im Haus vor, so Dr.med. Ronni 
Veitt, Ärztlicher Direktor des 
Schmalkaldener Klinikums. Er 
wünsche sich nicht nur für die 
Kardiologie, sondern für alle 
Fachkliniken im Haus die Ge-
legenheit, mehr junge Medizi-
ner ausbilden zu können. „Das 
Elisabeth Klinikum ist kein 
Vollversorger. Wir sind jedoch 
ein Haus mit einem beinahe 
familiären Gefüge und bieten 
neben einer fundierten Basi-
sausbildung in allen im Haus 
vertretenen Fachbereichen 
auch die Möglichkeit, sich 
in darüber hinaus reichende 
spezialisierte Diagnostik- und 
Behandlungsverfahren einzu-
arbeiten. Praktische Grundla-
gen vermitteln wir schnell und 
auf professionellem Niveau“, 
erklärt Veitt. „Oft orientieren 
sich die jungen Menschen 
während ihres Medizinstudi-
ums in Richtung der Ballungs-
zentren. Schmalkalden hat hier 
aber nur auf den ersten Blick 
einen Standortnachteil. Schaut 
man genauer hin, entdeckt 
man eine lebendige kleine 
Fachwerkstadt inmitten tou-
ristischer, sportlicher und wirt-

(v.l.) Univ.-Prof. Dr. Christian Schulze ist Direktor der Klinik für Innere Medizin I am Universitätsklini-
kum Jena. Er folgte der Einladung von Alaeldin Addas, Chefarzt der Klinik für Kardiologie am Schmal-
kaldener Krankenhaus, um die bestehende Kooperation im Sinne der Patienten zu vertiefen und den 
Austausch unter den Kolleginnen und Kollegen voranzutreiben.
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schaftlicher Hotspots“, wirbt 
der Chefarzt. Darüber hinaus 
seien die Angebote, die das 
Lehrkrankenhaus jungen Stu-
dierenden unterbreite, sehr 
einfallsreich, so Veitt weiter.
Auch Prof. Christian Schulze 
beobachtet den Weggang vie-
ler akademischer Absolventen, 
insbesondere im medizini-
schen Bereich, mit Sorge. Über 

80 Prozent würden Thüringen 
nach ihrem Studienabschluss 
in Richtung der deutschen 
Metropolen oder gar ins Aus-
land abwandern, so der Jenaer 
Kardiologe. Gemeinsam wolle 
man diesem Trend entgegen-
wirken und er freue sich auf 
die zukünftig noch engere 
Zusammenarbeit mit seinen 
südthüringischen Kollegen, so 
Schulze.
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LEADER: Neuer Vorstand gewählt
Die Mitgliederversammlung 
der Regionalen Aktionsgruppe 
(RAG) LEADER „Henneberger 
Land“ hat in Bettenhausen ei-
nen neuen Vorstand gewählt. 
Mit Johannes Schmidt wurde 
der bisherige Vorsitzende wie-
der bestätigt. Er wird auch wei-
ter die Geschicke des Vereins 
leiten. Stellvertreterin ist wei-
terhin Peggy Greiser, Landrätin 
des Landkreises Schmalkalden-
Meiningen. Die erfolgreiche Ar-
beit der RAG soll nahtlos fort-
gesetzt werden. Voraussetzung 
hierfür war nicht nur die tur-
nusmäßige Wahl des Vorstan-
des, sondern vor allem auch 
die Genehmigung der neuen 
Regionalen Entwicklungsstrate-
gie, die 2022 erarbeitet und im 
Herbst eingereicht worden war. 
Kurz vor Weihnachten des ver-
gangenen Jahres gab es grünes 
Licht. Damit war die RAG 
„Henneberger Land“, zu der 
der Landkreis Schmalkalden-
Meiningen und die ländlichen 
Ortsteile der Stadt Suhl gehö-
ren, erneut anerkannt worden. 
Die Mitglieder können so ihr 
Engagement für den ländlichen 
Raum fortsetzen.

Weichen für neue  
Förderperiode gestellt
Mit Blick auf das bislang Ge-
leistete steht immerhin einiges 
zu Buche: In den zurückliegen-

den neun Jahren wurden vie-
le Vorhaben umgesetzt. Das 
Investitionsvolumen, welches 
durch LEADER-Projekte ange-
stoßen werden konnte, beträgt 
das 30fache der in dieser Zeit 
eingezahlten Mitgliedsbeiträ-
ge. „Sich aktiv einzubringen 
lohnt sich“, sagt RAG-Vorsit-
zender Johannes Schmidt. 
Bis Ende Oktober 2022 waren 
zudem neue Projekte für in-
teressante Vorhaben auf dem 
Lande einzureichen. 17 Anträ-
ge wurden insgesamt gestellt. 
Ende März dieses Jahres soll 
darüber abgestimmt werden.
Bei der künftigen Arbeit wer-
den auch die Ergebnisse des 

sogenannten Evaluierungspro-
zesses eine große Rolle spielen. 

17 neue Vorhaben be-
antragt
Im vergangenen Jahr kam am 
Ende der Förderperiode die 
Arbeit der Regionalen Akti-
onsgruppe unter die Lupe. So 
wurden auch Rückschlüsse für 
die weitere Arbeit gezogen. Auf 
alle Fälle will man künftig mehr 
auf Verjüngung setzen. Schüler-
projekte sind sehr willkommen. 
Ebenso liegt der Schwerpunkt 
auf innovativen Vorhaben. „Wir 
wissen, dass sich die Förder-
wünsche beispielsweise oft auf 

die Sanierung von Spielplätzen 
und Gemeinschaftshäusern 
konzentrieren - dennoch sollte 
man versuchen, auch hier einen 
innovativen Ansatz zu finden“, 
sagte Vanessa Linß vom Pla-
nungsbüro Sweco GmbH, die 
das LEADER-Management für 
die RAG durchführt. Interessan-
te Ideen sind gefragt, abgucken 
durchaus erlaubt. „Reden Sie 
mit uns, wir beraten gerne, wir 
haben den Überblick und sind 
vernetzt, um auch Ansätze aus 
anderen Regionen einzubrin-
gen und Kontakt herstellen 
zu können.“ RAG-Vorsitzender 
Johannes Schmidt ist optimis-
tisch, dass auch künftig viel für 
den ländlichen Raum bewegt 
werden kann. „Dafür brauchen 
wir die Mitarbeit vieler Akteure 
und ein leistungsfähiges Ma-
nagement, das professionell ar-
beitet - und das haben wir.“

.......................................................
Kontakt für Rückfragen:
RAG LEADER 
„Henneberger Land“ e.V.
Rippershäuser Straße 16, 
98639 Rippershausen
Tel.: 03693/5050-821 
(Do.: 10-14 Uhr)
Tel.: 03643/863126
www.leader-rag-henn.de
www.leader-thueringen.de

Der neue Vorstand und die neuen Revisoren: Uwe Börner (Revisor), 
Christoph Friedrich, Silke Röser, Regina Filler (Revisorin), Martin 
Berk, Johannes Schmidt und Jan Scheftlein (v.l./nicht im Bild: Peg-
gy Greiser und Klaus Thielemann).� Foto: LEADER



3|2023 Nichtamtlicher Teil | 19

Programm der Kunststation Oepfershausen e.V.

März/April
WORKSHOPS
*Jubiläum: 30 Jahre Kunststation! Kinder und Jugendliche von 12 
bis 18 Jahren erhalten 50 Prozent Rabatt auf die Kursgebühr. Bitte 
Altersangaben bei den Kursen beachten.
*Motiv-Ostereier (ab 14 Jahren)
Gemeinsam erproben die Kursteilnehmer das trockene Filzen, es 
werden filigrane Blütenmotive, Schmuckelemente und Muster 
auf umfilzte Styroporeier aufgenadelt, die in ein Osterkörbchen 
gelegt oder auch aufgehangen werden können.
Termin: Fr., 17. März, 17 - 20 Uhr
Kursgebühr: 24 Euro zzgl. Materialkosten
*Suchen und Finden - experimentelle Kunst (A/F, ab 14 Jahren)
Mit breiten Pinseln und Farbwalzen werden Flächen gesetzt, die 
in sich strukturiert sind. Die Bilder entstehen Schicht für Schicht. 
Alles dreht sich um das Beruhigen und Übermalen von Bildteilen, 
Hinzusetzen von weiteren Flächen und Linien. Jede Veränderung 
hat eine weitere zur Folge. Jeder sollte sich vom dem Gedanken 
lösen, das Bildergebnis schon vorher im Kopf zu haben, sondern 
sich auf experimentelles Arbeiten einlassen.
Termin: Sa., 18. März, 9 - 16 Uhr
Leitung: Monika Trautwein, Kunstpädagogin
Kursgebühr: 58 Euro zzgl. Materialkosten
*Osterhäschen filzen (ab 14 Jahren)
Im Kurs geht es um das Filzen mit der Nadel, sitzend oder einfach 
hockend.
Termin: Fr., 24. März, 17 - 20 Uhr
Leitung: Solveig Kremmer
Kursgebühr: 24 Euro zzgl. Materialkosten
*„Druckwerkstatt“ Radierung und Aquatinta (A/F, ab 14 Jahren)
Anhand mitgebrachter Skizzen oder Fotografien, fertigen die Kurs-
teilnehmer unter Anleitung eine Kaltnadelradierung. Fortgeschrit-
tenen ist es möglich eine Farbradierung herzustellen. Die entstan-
dene Arbeit kann auch als Aquatinta weiterbearbeitet werden.
Termin: Sa., 25. März, 10 - 17 Uhr
Leitung: Bernd Baldus, freischaffender Künstler und Kunsttherapeut
Kursgebühr: 58 Euro zzgl. Materialkosten
Bitte als Vorlage eine Skizze mitbringen.
*Weidenflechten (A/F, ab 14 Jahren)
Jeder erhält Grundkenntnisse zum Flechten mit frischen Weiden-
ruten sowie zu Pflanzung und Pflege. Lebende „Bauwerke“ sowie 
freie Objekte für den eigenen Garten können gestaltet werden.
Termin: Sa., 15. April, 9 - 16 Uhr
Leitung: Ilona Herden, Naturpädagogin
Kursgebühr: 58 Euro zzgl. Materialkosten
Anmeldung bis 20. März möglich

Pastell- und Ölmalerei (A/F)
Realistische Malerei in Pastell oder Öl. Es gibt theoretische An-
leitungen sowie praktisches Arbeiten in zwei sehr unterschied-
lichen, malerischen Techniken. Freie Material und Themenwahl.
Termin: Sa., 1. April, 9 - 17 Uhr
Leitung: Sergej Kasakow, Dipl. Maler/ Gestalter
Kursgebühr: 58 Euro
*Flechten mit Peddigrohr (A/F, ab 12 Jahren)
Peddigrohr ist ein ideales Material, um Körbe zu flechten. Leicht 
angefeuchtet wird es geschmeidig und biegsam. Kurz vor Ostern 
kann jeder im Kurs zum Beispiel ein individuelles Osterkörbchen 
anfertigen. Das Flechtmaterial gibt es in verschiedenen Farbtönen.
Termin: Fr., 14. April, 16 - 18:30 Uhr
Leitung: Ilona Herden, Naturpädagogin
Kursgebühr: 20 Euro zzgl. Materialkosten
*Kalligrafie, Zierbuchstaben (A/F, ab 12 Jahren)
Die Kursteilnehmer lernen die „Lombardischen Zierbuchstaben“ 
kennenlernen und schreiben mit vielfältigen Werkzeugen und Far-
ben. Fineliner, Bandzugfeder, Tinten, Aquarellfarben Zierbuchsta-
ben lassen sich mit klassischen Schriften und eigener Handschrift 
kombinieren, Ideal für Glückwunschkarten und Schriftbilder.
Termin: Sa, 22. April, 9 - 16:30 Uhr
Leitung: Simone Kirsch, Kalligrafin
Kursgebühr: 58 Euro zzgl. Materialkosten
Florales Aquarell mit Blattgold
In diesem Workshop werden die Grundlagen der Aquarelltechnik 
um ein weiteres Material ergänzt - Blattgold.
Die Kursteilnehmer erlernen die Kraft und Wirkung von Blattgold 
auf andere Farben sowie die Fähigkeit, Licht aus der Umgebung zu 
emittieren und zu erkennen. Gearbeitet wird mit floralen Motiven, 
sowohl abstrakt und frei, als auch dekorativ, stilisiert und kunstvoll.
Termin: Sa., 29. April, 9 - 16 Uhr
Leitung: Elza Artamontzeva
Kursgebühr: 58 Euro zzgl. Materialkosten
AUSSTELLUNG
Sabine Sauermilch
- Varianten -
Zeichnungen und Papierarbeiten
bis 15. April 2023
Information und Anmeldung:
Kunststation Oepfershausen e.V.
Blumenburg 9
98634 Wasungen/ OT Oepfershausen
Tel.: 036940/ 50 224
E-Mail: info@kunststation-oepfershausen.de
www.kunststation-oepfershausen.de

Gemeinschaftsausstellung in der Kunststation 
„Frag doch mal Oma und Opa“
Wenn Dinge nicht mehr funk-
tionieren, die Mode sich än-
dert oder die Verpackung ihre 
Dienste getan hat, dann endet 
alles als Abfall. So können wir 
nicht weiterleben!
Viele Dinge könnte man repa-
rieren oder einer neuen Auf-
gabe zuführen.
Groß- und Urgroßeltern haben 
darin eine Menge Erfahrung! 
Zu ihren Zeiten waren viele 

Gegenstände kostbar und be-
gleiteten sie ein ganzes Leben.
Wir suchen
für unsere Gemeinschaftsaus-
stellung Geschichten, wie Oma 
und Opa mit Alltagsgegen-
ständen umgegangen sind, 
wie sie diese pflegten.
Wir suchen Ideen, wie man aus 
Altem Neues machen kann 
durch Reparieren oder neues 
Zusammenfügen.

Es können Ideen, Objekte, Ge-
schichten und Beschreibungen 
oder Fotos abgegeben wer-
den.

Die Vernissage findet am Frei-
tag den 12. Mai um 19 Uhr 
statt.

Wie jedes Jahr gibt es auch für 
die Beteiligung an dieser Aus-
stellung eine Urkunde.

Der Einsendeschluss ist der  
1. Mai 2023.

Die Ausstellung wird durch die 
Thüringer Staatskanzlei, die 
Stiftung Meininger Kliniken 
sowie die Rhön-Rennsteig-
Sparkasse gefördert. Die Kunst-
station hat seit Mitte Februar 
die staatliche Anerkennung als 
Jugendkunstschule erhalten.
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Anmeldung: per Telefon (03683/607827) oder E-Mail an
a.sell@diakoniewert.de, Bezahlung: bis zum 24. März 2023
Montag, 3. April 2023
Aktivmuseum Breitungen - „Brotbacken und Butter herstellen“
Wie es früher einmal war… Alle Teilnehmer machen sich einen 
schönen Tag im Aktivmuseum in Breitungen und backen selbst 
Brot und stellen Butter her. Danach werden die Köstlichkeiten 
probiert. „Wohl bekomm‘s“.
Start: 9 Uhr am Hauptbahnhof Schmalkalden
Ende: 14 Uhr am Familienzentrum
Dienstag, 4. April 2023
„Und Action!“ - Kino- und Kochtag im Familienzentrum
Psst der Film läuft schon... zusammen tauchen alle ein in die Welt 
des Filmes. Zusammen ist es am schönsten. Anschließend wird 
gemeinsam das perfekte Ferien-Lunch gekocht!
Start: 9 Uhr am Familienzentrum
Ende: 14 Uhr am Familienzentrum
Mittwoch, 5. April 2023
„Osterbasteln im FZ“
Österlich geht es heute weiter. Es soll schöne Dekoration zu Os-
tern gebastelt werden, die sich jeder zuhause hinstellen kann. An-
schließend gibt’s ein leckeres Mittagessen.
Start: 9 Uhr im Familienzentrum
Rückkehr: 14 Uhr im Familienzentrum
Donnerstag, 6. April 2023
„Ostereiersuche“
Heute gibt es eine kleine Osterüberraschung zu entdecken. An-
schließend haben alle Zeit, um nach Lust und Laune im Familien-
zentrum zu spielen.
Start: 9 Uhr am Familienzentrum
Ende: 14 Uhr am Familienzentrum
Dienstag, 11. April 2023
„Trampolinpark in Erfurt“
Bereit für den ultimativen Sprung? Gemeinsam geht es heut nach 
Erfurt in die Trampolinhalle. 

Dort ist eine Stunde Zeit zum Jumpen. Nachdem alle ausgepowert 
sind, gibt es eine Stärkung, bevor die Heimreise angetreten wird.
ACHTUNG: Spezielle Stoppersocken mit Gummiprofil sind 
Pflicht!
Start: 9 Uhr im Familienzentrum
Rückkehr: 14:30 Uhr im Familienzentrum
Mittwoch, 12. April 2023
„Wildkatzendorf Hütscheroda“
Das Wildkatzendorf Hütscheroda ruft. Begonnen wird der Tag in 
der Wildkatzenscheune, welches ein modernes Informationszent-
rum ist. Danach geht’s zur Fütterung der Katzen im Gehege. Zum 
Abschluss gibt es eine 1,5 km lange Wanderung auf dem Wildkat-
zenschleichpfad durch den Wildkatzenwald mit Spielmöglichkeiten.
Start: 9 Uhr am Familienzentrum
Rückkehr: gegen 14:30 Uhr am Familienzentrum
Donnerstag, 13. April 2023
„Besuch der Explorata in Zella-Mehlis“
Mit dem Zug geht’s gemeinsam nach Zella-Mehlis in die Explo-
rata-Mitmachwelt. Hier können physikalische Experimente direkt 
durchgeführt und hautnah erleb werden. „Anfassen verboten“ 
gibt es hier nicht. Danach verbringen alle die restliche Zeit auf 
dem Abenteuerspielplatz am Denkmal.
Start: 9 Uhr am Bahnhof Fachhochschule
Rückkehr: 14 Uhr im Familienzentrum
Freitag, 14. April 2023
„Kreativtag im FZ“
Heute dürfen alle ihrer Kreativität freien Lauf lassen. Gemeinsam 
gilt es, mit der Mosaik-Technik Gefäße zu gestalten. Anschließend 
gibt es einen leckeren Snack zum Mittagessen.
Start: 9 Uhr im Familienzentrum
Ende: 14 Uhr im Familienzentrum

Osterferienprogramm vom 3. bis 14. April 2023

Jetzt bewerben: Thüringer Demografiepreis 2023

Mit dem Thüringer Demogra-
fiepreis zeichnet das Thüringer 
Ministerium für Infrastruktur 
und Landwirtschaft unter dem 
Motto „Heimat: Thüringen!“ 
herausragende Maßnahmen, 

Projekte, Initiativen, Ideen und 
Konzepte aus, die dazu beitra-
gen, die Folgen des demogra-
fischen Wandels im Freistaat 
Thüringen positiv zu gestalten.
Bewerben können sich alle 
Bürgerinnen und Bürger mit 
Erstwohnsitz in Thüringen 
sowie Vereine, Verbände, ge-
meinnützige Einrichtungen, 
Stiftungen, Religions- oder 
Weltanschauungsgemein-
schaften, Netzwerkinitiati-
ven, kommunale Gebietskör-
perschaften, Verwaltungen, 
Unternehmen und sonstige 
Initiativen, die ein demogra-
fieaffines Projekt in Thüringen 
betreiben.

Projekte aus den nachstehen-
den Kategorien können bis 
zum 15. Mai 2023 eingereicht 
werden:
•	 HEIMAT:Stärken! - Stär-

kung der Daseinsvorsorge
•	 HEIMAT:Sichern! - Siche-

rung des Fachkräftebe-
darfs

•	 HEIMAT:Gestalten! - Ge-
staltung des gesellschaftli-
chen Zusammenhalts

•	 Sonderpreis 
HEIMAT:Bewegen! - Mobi-
lität im ländlichen Raum

Auf der Internetseite www.
heimat.thueringen.de sind die 
Kategorien im Detail erklärt, 
die Bewerbungsformulare ab-

rufbar und weitere Hinweise 
zum Bewerbungsverfahren 
nachzulesen.

Die Gewinner des Preises wer-
den im Rahmen eines Online-
Votings ermittelt, das von 
Mitte Juni bis Mitte Juli 2023 
geplant ist. Die Preisträger des 
Thüringer Demografieprei-
ses 2023 erwarten lukrative 
Geldpreise: der Erstplatzierte 
erhält 10.000 Euro, der Zweit-
platzierte 7.500 Euro und der 
Drittplatzierte 5.000 Euro. Der 
Sonderpreis für ein Projekt der 
Mobilität im ländlichen Raum 
ist mit 7.500 Euro dotiert.



3|2023 Nichtamtlicher Teil | 21

 
 

 

 

 



22 | Nichtamtlicher Teil 3|2023

 



3|2023 Nichtamtlicher Teil | 23

Neuer Netzwerkpartner in der Region - dem Fachkräftemangel mit Inklusion 
entgegentreten
Seit dem Jahr 2022 stehen Un-
ternehmen die neu etablierten 
einheitlichen Ansprechstellen 
für Arbeitgeber (EAA) zum 
Thema Beschäftigung von Ar-
beitnehmern zur Verfügung. 
Dieser kostenfreie Service des 
bündelt alle wesentlichen In-
formationen für Arbeitgeber, 
welche für die Einstellung und 
Beschäftigung von Menschen 
mit Behinderung relevant sind. 
Zu erwähnen sind unter ande-
rem die Suche nach Fachkräf-
ten und bestehende Förder-
möglichkeiten.

In Zeiten des akuten Mangels 
an Arbeits- und Fachkräften ist 
es von zentraler Bedeutung, 
alle möglichen Talente und Fä-
higkeiten zu nutzen und jede 
verfügbare Ressource optimal 
einzusetzen. Hierzu gehören 
auch Menschen mit Behinde-
rung, durch welche sich den 
Unternehmen große Chancen 

eröffnen, ihrem Fachkräfte-
mangel entgegenzutreten.
Seit dem Jahr 2022 stehen Un-
ternehmen die neu etablierten 
Einheitlichen Ansprechstellen 
(EAA) zum Thema Beschäfti-
gung von Arbeitnehmern mit 
Behinderung zur Verfügung. 
Dieser kostenfreie Service des 
Landesverwaltungsamtes bün-
delt alle wesentlichen Informa-
tionen für Arbeitgeber, welche 
für die Einstellung von Men-
schen mit Behinderung relevant 
sind. Zu erwähnen sind unter 
anderem die Suche nach Fach-
kräften oder auch die beste-
henden Fördermöglichkeiten.
Aus diesem Grund wurden die 
einheitlichen Ansprechstellen 
geschaffen. Die neuen Bera-
tungsstellen arbeiten eng mit 
den zuständigen Behörden 
und Sozialversicherungen zu-
sammen, um eine umfassende 
Beratung und Unterstützung 

anzubieten. Die Berater stellen 
ihr Fachwissen und praktische 
Erfahrung den Unternehmen 
zur Verfügung, damit diese Ar-
beitsplätze langfristig sichern 
können und um langjährige 
qualifizierte Rehabilitanden für 
das Unternehmen zu erhalten. 
Das Beratungsangebot der Ein-
heitlichen Ansprechstellen für 
Arbeitgeber ist kostenfrei und 
unterliegt der Schweigepflicht.
Die EAA-Südwestthüringen 
berät Arbeitgeber unterneh-
mensorientiert zu allen Fragen 
rund um Ausbildung, Einstel-

lung und Beschäftigung von 
Menschen mit Behinderung 
und Gleichgestellten.
Weiterführende Informatio-
nen im Internet:
•	 https://www.bih.de/integ-

rationsaemter/aufgaben-
und-leistungen/einheitli-
che-ansprechstellen/.

•	 https://landesverwal-
tungsamt.thueringen.de/
soziales/schwerbehinder-
te-menschen/integrations-
amt/eaa

•	 https://www.inklusion-ge-
lingt.de/

Kontakt:
Ansprechpartner:
Rufnummer:
E-Mail:
Leistungserbringer:

Roberto Fietz
0151 22155381
roberto.fietz@reha-schleusingen.de
Stiftung Rehabilitationszentrum
Thüringer Wald
Einheitliche Ansprechstelle
für Arbeitgeber Südwestthüringen
Platz der Deutschen Einheit 4, 98527 Suhl
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Öffentliche Bekanntmachungen des Landkreises

Amtliche Tierseuchenbekämpfung;
Bekämpfung der Geflügelpest;
Aufhebung der Schutz- und Über- 
wachungszonen aufgrund des Aus- 
bruchs der Geflügelpest in Geflügel- 
haltungen in Bettenhausen/Rhönblick  
und Helmershausen/Rhönblick und  
Anordnung von Maßnahmen entlang  
des Fließgewässers der „Herpf“
Das Landratsamt Schmalkalden-Meiningen, Fachdienst Veteri-
när- und Lebensmittelüberwachung, erlässt folgende

Allgemeinverfügung AI Nr. 4/2023

1. Die Allgemeinverfügung AI Nr. 2/2023 vom 24.01.2023, Az.: 
37-508-20-015-2023, zur Festlegung einer Schutz- und Über-
wachungszone und der Anordnung von Schutzmaßregeln für 
Geflügelhaltungen im Landkreis Schmalkalden-Meiningen 
aufgrund des Ausbruchs der Geflügelpest in einer Geflügel-
haltung in Bettenhausen/Rhönblick im Landkreis Schmal-
kalden-Meiningen, veröffentlich im Amtsblatt Nr. 02/2023, 
vom 17.02.2023, wird aufgehoben.

2. Die Allgemeinverfügung AI Nr. 3/2023 vom 26.01.2023, Az.: 
37-508-20-019-2023, zur Festlegung einer Schutz- und Über-
wachungszone und der Anordnung von Schutzmaßregeln für 
Geflügelhaltungen im Landkreis Schmalkalden-Meiningen 
aufgrund des Ausbruchs der Geflügelpest in einer Geflügel-
haltung in Helmershausen/Rhönblick im Landkreis Schmal-
kalden-Meiningen, veröffentlich im Amtsblatt Nr. 02/2023, 
vom 17.02.2023, wird aufgehoben.

3. Allen Geflügelhaltern, die ihre Tiere entlang des Fließgewäs-
sers der „Herpf“ halten, ist es bis zum 30.04.2023 untersagt, 
ihrem Geflügel Auslauf in der „Herpf“ zu gewähren.
Dies betrifft folgende Ortschaften:
• Schafhausen
• Gerthausen
• Wohlmuthausen
• Helmershausen
• Bettenhausen
• Herpf
• Melkers
• Walldorf

4. Alle Geflügelhalter, die ihre Tiere entlang des Fließgewässers 
der „Herpf“ halten, haben bis zum 30.04.2023 sicherzustel-
len, dass Wild- und Wasservögel keinesfalls Kontakt zu ge-
haltenem Geflügel bekommen können.
Hierzu zählen u. a. folgende Maßnahmen:
• keine gemeinsame Futterstelle
• Abgrenzung (z. B. dichter Zaun) zwischen Wildvogel- und 

Nutzvogelbestand
• Nutzgeflügel darf nicht auf der „Herpf“ oder Nebenge-

wässern schwimmen

5. Für die Punkte 1. bis 4. dieser Allgemeinverfügung wird die 
sofortige Vollziehung angeordnet, soweit nicht bereits kraft 
Gesetzes die aufschiebende Wirkung aufgehoben ist.

6. Diese Allgemeinverfügung ergeht unter dem Vorbehalt des 
Widerrufes.

7. Diese Allgemeinverfügung wird an dem auf die öffentliche 
Bekanntmachung folgenden Tag wirksam.

8. Diese Allgemeinverfügung ergeht verwaltungskostenfrei.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch beim Landratsamt Schmalkalden-Mei-
ningen, Obertshäuser Platz 1, 98617 Meiningen, erhoben werden.

Im Auftrag
Dr. D. Sporn
Amtstierarzt

Hinweise:
A	 Widerspruch und Anfechtungsklage haben gemäß § 80 Abs. 

2 Nr. 4 VwGO keine aufschiebende Wirkung. Dies bedeutet, 
dass die Anordnungen befolgt werden müssen, auch wenn 
ein Rechtsbehelf eingelegt wird.

B	 Zuwiderhandlungen gegen diese Allgemeinverfügung stellen 
Ordnungswidrigkeiten im Sinne von § 32 Abs. 2 Nr. 3 i. V. m. 
Abs. 3 des TierGesG dar. Diese können mit einem Bußgeld in 
Höhe von bis zu 30.000 € geahndet werden.

C	 Hinweise zur Anmeldung/Abmeldung von Geflügelbestän-
den erhalten Sie auf der Homepage des Landratsamtes 
Schmalkalden-Meiningen https://www.lra-sm.de/ bzw. unter 
Tel. 03693/485-8165.

D	 Diese Allgemeinverfügung ist nach Ihrer Veröffentlichung 
im Amtsblatt zu den allgemeinen Geschäftszeiten im Land-
ratsamt Schmalkalden-Meiningen, Fachdienst Veterinär- und 
Lebensmittelüberwachung, Haus 1, Zimmer 303, Obertshäu-
ser Platz 1, 98617 Meiningen sowie auf der Homepage des 
Landratsamtes Schmalkalden-Meiningen https://www.lra-sm.
de einsehbar.

Beschlüsse der 25. öffentlichen  
Sitzung des Kreistages des  
Landkreises Schmalkalden-Meiningen  
vom 09.02.2023
Beschluss-Nr. 1-25/2023
Der Kreistag beschließt die Niederschrift der 24. öffentlichen Sit-
zung des Kreistages Schmalkalden-Meiningen vom 08.12.2022.
Beschluss-Nr. 2-25/2023
Der Kreistag lehnt den Verzicht auf Gendersprache in der Kom-
munikation des Landkreises Schmalkalden-Meiningen auf Antrag 
der AfD-Fraktion ab.
Beschluss-Nr. 3-25/2023
Der Kreistag des Landkreises Schmalkalden-Meiningen be-
schließt, dass die Erträge aus den Vermögenswerten der Stiftung 
„Meininger Kliniken“ mit Wirkung zum 01.01.2024 wie folgt zu 
verwenden sind:
a.)	 Bis zu einem Betrag von 70.000 € (Wertgrenze) sind die Erträ-

ge anderen steuerbegünstigten Körperschaften oder anderen 
Körperschaften des öffentlichen Rechts i.S.d. Zwecks der Stif-
tung zu gewähren.

b.)	 Die Erträge, die den Betrag von 70.000 € (Wertgrenze) über-
steigen, sind gem. § 2 der Satzung der Stiftung „Meininger Kli-
niken“ dem Landkreis i.S.d. Zwecks der Stiftung zuzuwenden.

c.)	 Die Wertgrenzen bezüglich der Verwendung der Erträge aus 
den Vermögenswerten gemäß den Punkten (lit.) a) und b) 
entsprechen einer Gesamtertragssumme von 250.000 €. Un-
terschreitet die Gesamtertragssumme den Wert von 250.000 
€ um mehr als 20 %, vermindert sich die Wertgrenze gemäß 
lit. a) und b) auf 50.000 €. Überschreitet die Gesamtertrags-
summe den Wert von 250.000 € um mehr als 20 %, erhöht 
sich die Wertgrenze gemäß lit. a) und b) auf 90.000 €.

Amtlicher Teil 
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Beschluss-Nr. 4-25/2023
Der Kreistag beschließt, dass die Verbandsräte des Landkrei-
ses Schmalkalden-Meiningen in der Verbandsversammlung des 
kommunalen Zweckverbandes Seimberg der Auflösung des 
Zweckverbandes gem. § 40 Abs. 1 ThürKGG i. V. m. § 15 Abs. 2 
der Verbandssatzung des Zweckverbandes zuzustimmen haben. 
Die Verbandsräte werden diesbezüglich gem. § 30 Abs. 2 S. 5 
ThürKGG angewiesen.
Ferner beschließt der Kreistag, dass für den aufgelösten Zweck-
verband ersatzweise ein Beirat (zeitweiliger Ausschuss gem. § 23 
Abs. 6 der Geschäftsordnung des Kreistages) treten soll. Dem 
Beirat sollen die Landrätin sowie 8 weitere Kreistagsmitglieder 
angehören. Der Vorsitzende des Beirates ist im Ausschuss für 
Kreisentwicklung, Wirtschaft, Arbeit und Soziales bzw. Bau- und 
Umweltausschuss auskunfts- und berichtspflichtig.
Beschluss-Nr. 5-25/2023
Der Kreistag beschließt die Ausreichung eines nicht rückzahlba-
ren zweckgebundenen Investitionskostenzuschusses an die Stadt 
Brotterode-Trusetal bzgl. der Errichtung eines Ersatzneubaus der 
Inselbergschanze mit folgenden Bedingungen:
a)	 Der direkte Zuschuss im steuerrechtlichen Sinne ist auf einen 

Maximalbetrag von 2,0 Mio. € begrenzt.
b)	 Die Ausreichung der Mittel erfolgt durch Zuwendungsbe-

scheid. Die Mittel sind in mehrere Tranchen entsprechend des 
Bedarfes zu zerlegen und durch Mittelabruf seitens des Zu-
schussempfängers zu beantragen.

c)	 Der kommunale Eigenanteil der Stadt Brotterode-Trusetal be-
trägt 5 % des direkten Zuschusses nach lit. a in Verbindung 
mit lit. e (maximal 100.000 €).

d)	 Die Stadt Brotterode-Trusetal ist dazu aufgefordert, mit Ab-
schluss der Maßnahme einen Schlussverwendungsnachweis 
zu fertigen.

e)	 Für den Fall, dass die Investitionskosten den Betrag von 2,1 
Mio. € unterschreiten, hat der Landkreis für die, abzgl. des 
kommunalen Eigenanteils nach lit. c, überschüssigen Mittel 
einen Rückforderungsanspruch. Gleiches gilt für den Fall der 
Vereinnahmung weiterer bisher ungeplanter Fördermittel 
und Zuschüsse Dritter.

f)	 Die Ausreichung der Mittel erfolgt unter der Auflage, dass 
zwischen dem Landkreis und der Stadt Brotterode-Trusetal 
ein sog. Gewinnabführungsvertrag bzgl. der Betreibung der 
Anlage geschlossen wird. Die Landrätin wird beauftragt, bis 
spätestens zum 30.09.2023 dem Kreis- und Finanzausschuss 
einen mit der Stadt Brotterode-Trusetal und dem Ausschuss 
abgestimmten Gewinnabführungsvertrag zur Beschlussfas-
sung vorzulegen. Ferner sind die vereinnahmten Gewinne als 
Spende der Stiftung „Meininger Kliniken“ zuzuführen.

g)	 Außerdem erfolgt die Ausreichung der Mittel unter der Auf-
lage, dass sich die Stadt Brotterode-Trusetal weiterhin um 
Fördermittel bzw. Zuschüsse Dritter bemüht. Für den Fall der 
Vereinnahmung derartiger Mittel Dritter gilt insoweit lit. c 
und e. Die Stadt Brotterode-Trusetal hat den Trainings- und 
Wettkampfbetrieb im Nachwuchsbereich in eigener Verant-
wortung und auf eigene Kosten dauerhaft und qualitativ 
hochwertig sicherzustellen, mindestens für die Zeit der För-
dermittelbindefrist (31.12.2032 - Amortisationszeitraum).

h)	 Die Ausreichung der Mittel erfolgt ferner unter der Auflage, 
dass sich die Stadt Brotterode-Trusetal verpflichtet, in jedem 
Fall bis zum 31.12.2032 (Amortisationszeitraum) die Betrei-
bung der Anlage (Inselbergschanze) im Eigentum, selbst oder 
durch von der Stadt beauftragte Dritte, abzusichern. Die Ver-
letzung dieser Auflage hat, beginnend mit der Abgabe des 
Schlussverwendungsnachweises gem. lit. d, die zeitanteilige 
Rückzahlung der ausgereichten Mittel zur Folge.

i)	 Die unter lit. a bis lit. h benannten Bedingungen und Auflagen 
sind im Zuwendungsbescheid festzuschreiben.

Der Kreistag beschließt ferner, dass der Investitionszuschuss 
durch ein „inneres Darlehen“ zu decken ist. Insofern entnimmt der 
Landkreis i. F. eines rückzuzahlenden Zuschusses der Rekultivie-
rungs- und Nachsorgerücklage der Deponie Meiningen maximal 
2.000.000 €. Für die benötigten Mittel des Haushaltsjahres 2023 
genehmigt der Kreistag insofern außerplanmäßige Einnahmen 
aus der Entnahme der Rekultivierungs- und Nachsorgerücklage 
Meiningen in der Haushaltsstelle 91000.31500 i. H. v. maximal 
1.000.000 € und die überplanmäßige Ausgabe i. F. des Investiti-
onszuschusses an die Stadt Brotterode-Trusetal i. H. v. maximal 
1.000.000 € in der Haushaltsstelle 55000.98201. Die Rückzahlung 
des Zuschusses erfolgt jährlich ab dem Haushaltsjahr 2024 im 
Wege der Vereinnahmung der Erträge aus den Vermögenswerten 

der Stiftung „Meininger Kliniken“. Für den Fall, dass der Landkreis 
Mittel aus den Rekultivierungsrücklagen benötigt, um Rekultivie-
rungs- bzw. Nachsorgearbeiten durchzuführen und der jeweilige 
Rücklagenbestand hierfür nicht ausreicht, sind diese Mittel aus 
der allg. Rücklage zuzuführen. Die Erträge aus den Vermögens-
werten der Stiftung „Meininger Kliniken“ sind für diesen Fall an-
teilig der allg. Rücklage zuzuführen. Für die Gewährung des inne-
ren Darlehens wird ein Zinssatz von 0,5 % p. a. festgesetzt.
Weiterhin werden alle früheren Beschlüsse bzgl. der Umsetzung 
der Maßnahme hiermit aufgehoben.
Beschluss-Nr. 6-25/2023
Der Vereinbarung zum Ansatz kalkulatorischer Zinsen gemäß 
Nr. 43 LSP in Höhe von maximal 5 % bezogen auf das betriebs-
notwendige Kapital und zur Abgeltung des kalkulatorischen Ge-
winns gemäß Nr. 51 LSP in Höhe von 1 % der Selbstkosten für 
das Geschäftsjahr 2023 zwischen dem Landkreis Schmalkalden-
Meiningen und der Kreiswerke Schmalkalden-Meiningen GmbH 
wird zugestimmt.
Beschluss-Nr. 7-25/2023
Der Kreistag genehmigt die Beschlüsse des Aufsichtsrates vom 
30.11.2022 und 21.12.2022 zur Aufnahme von Investitionsdarle-
hen durch die Kreiswerke Schmalkalden-Meiningen GmbH sowie 
deren Tochtergesellschaften zur Finanzierung von Investitions-
vorhaben im Geschäftsjahr 2023 gemäß beigefügter Anlage.
Beschluss-Nr. 8-25/2023
1.	 Der Kreistag beschließt die Anerkennung des Azubi-Tickets 

Thüringen auf den Linien der MBB Meininger Busbetriebs 
GmbH zu verlängern.

2.	 Der Kreistag stimmt der 5. Verlängerung der in der Anlage 
beigefügten Vereinbarung zur 1. Ergänzung des öffentlichen 
Dienstleistungsauftrages zwischen dem Landkreis Schmalkal-
den-Meiningen und der MBB Meininger Busbetriebs GmbH 
für die Anerkennung des Azubi-Tickets Thüringen zu.

Wahl
Als Vertrauenspersonen für die Schöffen-Wahlausschüsse wur-
den gewählt:
für Amtsgerichtsbezirk Meiningen:

Frau Ute Pfeiffer, Herr Ulrich Töpfer,
Herr Ralf Holland-Nell, Herr Uwe Möllerhenn,
Frau Evi Strempel, Frau Petra Baumann

für Amtsgerichtsbezirk Suhl:
Herr Karl-Uwe Panse, Herr Thomas Waap

Beschlüsse der 27. Sitzung  
des Bau- und Umweltausschusses  
am 09.02.2023
Beschluss-Nr. 1-27/2023
Der Bau- und Umweltausschuss beschließt entsprechend dem 
Vergabevorschlag des beauftragten Architekten, die Firma Schil-
ling Bau GmbH, An der B 89 Nr. 1 in 98617 Einhausen, mit der 
Ausführung der Leistungen des Gewerkes Außenanlagen der 
Strupp´schen Villa mit einer Gesamtsumme brutto in Höhe von 
490.972,23 € zu beauftragen.
Beschluss-Nr. 2-27/2023
Der Bau und Umweltausschuss beschließt die Auftragsvergabe 
von Los 5 Tief- und Kanalbauarbeiten zur Baumaßnahme Sanie-
rung der Staatlichen Grund- und Regelschule Am Pulverrasen 
in Meiningen entsprechend des Angebotes vom 30.01.2023 in 
Höhe von 299.293,50 € an die Firma Schilling Bau GmbH, An der 
B 89 Nr. 1 in 98617 Einhausen.
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Bekanntmachung des Fachdienstes 
Ordnung und Straßenverkehr
Meininger Frühlingsmarkt: Verordnung über das  
Offenhalten von Verkaufsstellen aus besonderem  
Anlass vom 16. Februar 2023
Aufgrund des § 10 Abs. 1, 2 und 3 des Thüringer Ladenöffnungsge-
setzes (ThürLadÖffG) vom 24.11.2006 in der derzeit geltenden Fas-
sung wird für den Landkreis Schmalkalden-Meiningen verordnet:

§ 1
In der Stadt Meiningen dürfen Verkaufsstellen wie folgt geöffnet 
sein:

Anlass Datum Verkaufszeitraum
Meininger
Frühlingsmarkt

19. März 2023 13.00 bis 18.00 Uhr

§ 2
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung sind Ordnungs-
widrigkeiten im Sinne von § 14 Abs. 1 Nr. 2 ThürLadÖffG.

§ 3
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in Kraft.
Meiningen, den 16. Februar 2023
Greiser
Landrätin

Kaltennordheimer Märkte: Verordnung über das  
Offenhalten von Verkaufsstellen aus besonderem  
Anlass vom 16. Februar 2023
Aufgrund des § 10 Abs. 1, 2 und 3 des Thüringer Ladenöffnungs-
gesetzes (ThürLadÖffG) vom 24.11.2006 in der derzeit geltenden 
Fassung wird für den Landkreis Schmalkalden-Meiningen verord-
net:

§ 1
In der Stadt Kaltennordheim dürfen Verkaufsstellen wie folgt ge-
öffnet sein:

Anlass Datum Verkaufszeitraum
Ostermarkt
mit Wirtefest

2. April 2023 12.00 bis 18.00 Uhr

Kaltennordheimer
Heiratsmarkt

28. Mai 2023 12.00 bis 18.00 Uhr

Herbstmarkt
mit Wirtefest

3. Oktober 2023 12.00 bis 18.00 Uhr

§ 2
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung sind Ordnungs-
widrigkeiten im Sinne von § 14 Abs. 1 Nr. 2 ThürLadÖffG.

§ 3
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in Kraft.
Meiningen, den 16.02.2023
Greiser
Landrätin

Bestellung zum bevollmächtigten 
Bezirksschornsteinfeger (bBSF)
Mit Wirkung vom 01.01.2023 bis 31.12.2029 wird

Herr Christian Höchenberger
zum bevollmächtigten Bezirksschornsteinfeger für den
Kehrbezirk Schmalkalden-Meiningen -009- bestellt.
Der Kehrbezirk -009- umfasst folgende Orte:
Die Gemeinde Rhönblick (nur OT Bettenhausen, Gerthausen, 
Helmershausen, Wohlmuthausen), Melpers, Erbenhausen (nur 
OT Schafhausen), Utendorf und Kühndorf sowie Teilstücke der 
Stadt Meiningen (mit OT Helba und Herpf).
Der Betriebssitz ist in 98587 Steinbach-Hallenberg (OT Vier-
nau), Forststraße 29. Herr Höchenberger ist unter der neuen(!) 
Telefonnummer 0151 7067 0473 zu erreichen.
Meiningen, den 02.03.2023
Bauroth
Fachdienstleiter

Öffentliche Bekanntmachungen der Zweckverbände

Beschlüsse der Verbandsversamm-
lung des Zweckverbandes Kultur des 
Landkreises Schmalkalden-Meinin-
gen vom 13. Dezember 2022
Beschluss-Nr. 01/12/2022:
Feststellung der Jahresrechnung des Zweckverbandes Kultur des 
Landkreises Schmalkalden-Meiningen für das Haushaltsjahr 2018
Beschluss-Nr. 02/12/2022:
Feststellung der Jahresrechnung des Zweckverbandes Kultur des 
Landkreises Schmalkalden-Meiningen für das Haushaltsjahr 2019
Beschluss-Nr. 03/12/2022:
Feststellung der Jahresrechnung des Zweckverbandes Kultur des 
Landkreises Schmalkalden-Meiningen für das Haushaltsjahr 2020
Beschluss-Nr. 04/12/2022:
Entlastung des Verbandsvorsitzenden des Zweckverbandes Kul-
tur des Landkreises Schmalkalden-Meiningen für die Jahresrech-
nungen der Jahre 2018 bis 2020
Beschluss-Nr. 05/12/2022:
Entlastung des stellv. Verbandsvorsitzenden des Zweckverbandes 
Kultur des Landkreises Schmalkalden-Meiningen für die Jahres-
rechnungen der Jahre 2018 bis 2020
Beschluss-Nr. 06/12/2022:
Haushaltssatzung, Haushaltsplan und Stellenplan des Zweckver-
bandes Kultur des Landkreises Schmalkalden-Meiningen für das 
Haushaltsjahr 2023
Der Haushaltsplan 2023 beträgt im Gesamthaushalt in den Ein-
nahmen und Ausgaben 4.226.100 €.

Beschluss-Nr. 07/12/22:
Finanzplan des Zweckverbandes Kultur des Landkreises Schmal-
kalden-Meiningen

Bekanntmachung der  
Haushaltssatzung 2023 des  
Zweckverbandes Kultur des  
Landkreises Schmalkalden-Meiningen
I. Haushaltssatzung des Zweckverbandes Kultur

des Landkreises Schmalkalden-Meiningen
Aufgrund des § 36 Abs. 1 Satz 1 des Gesetzes über die kommuna-
le Gemeinschaftsarbeit in der Fassung der Bekanntmachung vom 
10. Oktober 2001 (GVBl. S. 290), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 23. Juli 2013 (GVBl. S. 194) in Verbindung mit §§ 55 ff. der 
Thüringer Kommunalordnung in der Fassung der Neubekannt-
machung vom 28. Januar 2003 (GVBl. S. 41), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 5. Oktober 2022 (GVBl. S. 414, 415) erlässt der 
Zweckverband Kultur des Landkreises Schmalkalden-Meiningen 
folgende Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Jahr 2023 wird 
hiermit festgesetzt;
er schließt
im Verwaltungshaushalt

in den Einnahmen und Ausgaben mit 3.936.950 EURO
und
im Vermögenshaushalt

in den Einnahmen und Ausgaben mit 289.150 EURO
ab.
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§ 2

Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsfördermaß-
nahmen sind nicht vorgesehen.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden 
nicht festgesetzt.

§ 4
Der Zweckverband Kultur erhebt von seinen Mitgliedern ein 
Umlagesoll zur Deckung seines Finanzbedarfes von insgesamt 
2.600.000,00 EUR.
Die Höhe der Umlage beträgt für:

Landkreis
Schmalkalden-
Meiningen

67,5 %
d. Gesamtumlagebedarfs = 1.755.000,00 EUR

Stadt
Schmalkalden

31,0 %
d. Gesamtumlagebedarfs = 806.000,00 EUR

Stadt
Steinbach-
Hallenberg

1,5 %
d. Gesamtumlagebedarfs

�
= 39.000,00 EUR.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung 
von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf 350.000,00 
EUR festgesetzt.

§ 6
Der Stellenplan des Zweckverbandes Kultur wird laut Anlage be-
stätigt.

§ 7
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01.01.2023 in Kraft.
Kaminski
Verbandsvorsitzender� - Siegel -
II.	 Beschluss und Genehmigungsvermerk
1.	 Mit Beschluss-Nr.: 06/12/2022 und 07/12/2022 hat die Ver-

bandsversammlung des Zweckverbandes Kultur des Land-
kreises Schmalkalden-Meiningen am 13.12.2022 die Haus-
haltssatzung, den Haushaltsplan und Stellenplan 2023 sowie 
den Finanzplan beschlossen.

2.	 Mit Schreiben des Thüringer Landesverwaltungsamtes Wei-
mar vom 10.01.2023 wurde der Eingang der vorgelegten 
Haushaltssatzung des Zweckverbandes Kultur des Land-
kreises Schmalkalden-Meiningen mit ihren Anlagen für das 
Haushaltsjahr 2023 bestätigt.

	 Die von der Verbandsversammlung des Zweckverbandes Kul-
tur des Landkreises Schmalkalden-Meiningen in ihrer Sitzung 

am 13.12.2022 beschlossene Haushaltssatzung enthält keine 
genehmigungspflichtigen Bestandteile.

	 Die Haushaltssatzung kann nunmehr gemäß § 36 Abs. 1 Satz 
1 Thüringer Gesetz über die kommunale Gemeinschaftsar-
beit (ThürKGG) und § 57 Abs. 3 Thüringer Kommunalordnung 
(ThürKO) i.V.m. § 22 ThürKGG öffentlich bekannt gemacht 
werden.

III.	Auslegungshinweis
Der Haushaltsplan liegt in der Zeit vom 20.03.2023 bis 
31.03.2023 in der Geschäftsstelle des Zweckverbandes Kultur 
des Landkreises Schmalkalden-Meiningen, Kirchhof 4, 98574 
Schmalkalden zur Einsichtnahme öffentlich aus.
Gleichzeitig steht der Haushaltsplan bis zur Entlastung und Be-
schlussfassung über die Jahresrechnung des Haushaltsjahres 
2023 zur Einsichtnahme im Zweckverband Kultur zur Verfügung.
Schmalkalden, den 20.02.2023
Kaminski
Verbandsvorsitzender

Öffentliche Auslegung der  
Jahresrechnungen 2018 bis 2020
Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Kultur des 
Landkreises Schmalkalden-Meiningen hat in ihrer Sitzung am 
13. Dezember 2022 die Beschlüsse über die Feststellung der 
vom Rechnungsprüfungsamt geprüften Jahresrechnungen für 
die Haushaltsjahre 2018 bis 2020 (Beschluss-Nr.: 01/12/2022 für 
2018, 02/12/2022 für 2019 und 03/12/2022 für 2020) gefasst.
Folglich wurden der Verbandsvorsitzende und der stellvertreten-
de Verbandsvorsitzende des Zweckverbandes Kultur des Land-
kreises Schmalkalden-Meiningen für die Jahresrechnungen 2018 
bis 2020 entlastet. (Beschluss-Nr. 04/12/2022 und 05/12/2022)
Wie durch § 80 Abs.4 ThürKO vorgegeben, liegen die Jahres-
rechnungen mit ihren Anlagen, dem Schlussbericht des Rech-
nungsprüfungsamtes und den Beschlüssen zur Feststellung und 
Entlastung während der üblichen Dienstzeiten, im Zeitraum vom 
20.03.2023 bis 31.03.2023 in der Geschäftsstelle des Zweckver-
bandes Kultur des Landkreises Schmalkalden-Meiningen, 98574 
Schmalkalden, Kirchhof 4, öffentlich aus.
Gleichzeitig stehen die Jahresrechnungen 2018 bis 2020 bis zur 
Feststellung der folgenden Jahresrechnung zur Einsichtnahme in 
der Geschäftsstelle des Zweckverbandes Kultur zur Verfügung.
Kaminski
Verbandsvorsitzender

Sonstige amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung der  
Waldgenossenschaft „Haselbach“
auf der Grundlage des § 54 b Abs. 2 Satz 2  
Thüringer Waldgesetz (ThürWaldG)
Die Waldgenossenschaft „Haselbach“ beabsichtigt, bei der obers-
ten Forstbehörde die Erstellung eines Eintragungsersuchens an 
das zuständige Grundbuchamt zu beantragen.
Hierzu werden die nachfolgenden Verzeichnisse vor der Über-
mittlung an die oberste Forstbehörde für die Dauer von vier 
Wochen zur Einsichtnahme durch ihre Mitglieder und sonstige 
Personen, die ein berechtigtes Interesse an der Einsichtnahme 
haben, öffentlich ausgelegt.
•	 Verzeichnis der zur Gesamthand gehörenden Grundstücke 

(Bestandsverzeichnis) und
•	 Verzeichnis der Mitglieder der Gesamthand mit Namen, An-

schrift, Geburtsdatum und der Höhe des Anteils (Anteilsver-
zeichnis)

Die Auslegung erfolgt in der Zeit vom 21.03.2023 bis 28.04.2023

Ort der Auslegung:
FBG Hermannsfeld
Straße im Oberdorf 79, 98617 Rhönblick

Jeweils dienstags und freitags in der Zeit von 14:00 - 17:00 Uhr.
Innerhalb der Auslegungsfrist können Einwendungen geltend 
gemacht werden.
Nach Ablauf der Auslegungsfrist übermittelt die Waldgenossen-
schaft die Verzeichnisse an die oberste Forstbehörde, wenn gegen 
die Verzeichnisse keine Einwendungen geltend gemacht wurden.
Heike Koch
Vorsitzende Waldgenossenschaft Haselbach

Bekanntmachung der  
Waldgenossenschaft „Hermannsfeld“
auf der Grundlage des § 54 b Abs. 2 Satz 2  
Thüringer Waldgesetz (ThürWaldG)
Die Waldgenossenschaft „Hermannsfeld“ beabsichtigt, bei der 
obersten Forstbehörde die Erstellung eines Eintragungsersu-
chens an das zuständige Grundbuchamt zu beantragen.
Hierzu werden die nachfolgenden Verzeichnisse vor der Über-
mittlung an die oberste Forstbehörde für die Dauer von vier 
Wochen zur Einsichtnahme durch ihre Mitglieder und sonstige 
Personen, die ein berechtigtes Interesse an der Einsichtnahme 
haben, öffentlich ausgelegt.
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•	 Verzeichnis der zur Gesamthand gehörenden Grundstücke 

(Bestandsverzeichnis) und
•	 Verzeichnis der Mitglieder der Gesamthand mit Namen, An-

schrift, Geburtsdatum und der Höhe des Anteils (Anteilsver-
zeichnis)

Die Auslegung erfolgt in der Zeit vom 21.03.2023 bis 28.04.2023

Ort der Auslegung:
FBG Hermannsfeld
Straße im Oberdorf 79, 98617 Rhönblick

Jeweils dienstags und freitags in der Zeit von 14:00 - 17:00 Uhr.
Innerhalb der Auslegungsfrist können Einwendungen geltend 
gemacht werden.
Nach Ablauf der Auslegungsfrist übermittelt die Waldgenossen-
schaft die Verzeichnisse an die oberste Forstbehörde, wenn gegen 
die Verzeichnisse keine Einwendungen geltend gemacht wurden.
Thomas Kümpel
Vorsitzender Waldgenossenschaft Hermannsfeld

Bekanntmachung der  
Waldgenossenschaft „Petersgrund“
auf der Grundlage des § 54 b Abs. 2 Satz 2  
Thüringer Waldgesetz (ThürWaldG)
Die Waldgenossenschaft „Petersgrund“ beabsichtigt, bei der 
obersten Forstbehörde die Erstellung eines Eintragungsersu-
chens an das zuständige Grundbuchamt zu beantragen.

Hierzu werden die nachfolgenden Verzeichnisse vor der Über-
mittlung an die oberste Forstbehörde für die Dauer von 4 Wo-
chen zur Einsichtnahme durch ihre Mitglieder und sonstige 
Personen, die ein berechtigtes Interesse an der Einsichtnahme 
haben, öffentlich ausgelegt:
•	 Verzeichnis der zur Gesamthand gehörenden Grundstücke 

(Bestandsverzeichnis)
•	 Verzeichnis der Mitglieder der Gesamthand mit Namen, An-

schrift, Geburtsdatum und der Höhe des Anteils (Anteilsver-
zeichnis).

Zeitraum der Auslegung:
Datum: 27.03.2023 bis 23.04.2023

Freitag: 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Samstag: 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Ort der Auslegung:
Vorsitzender: Werner Jäger
Diemersgraben 8, 98574 Schmalkalden

Innerhalb der Auslegungsfrist können Einwendungen geltend 
gemacht werden.
Nach Ablauf der Auslegungsfrist übermittelt die Waldgenos-
senschaft die Verzeichnisse an die oberste Forstbehörde, wenn 
gegen die Verzeichnisse keine Einwendungen geltend gemacht 
wurden.
Werner Jäger
Vorsitzender Waldgenossenschaft Petersgrund

Ende amtlicher Teil


